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wachte propaganda. Die deulſch-polniſchen Verhandlungen. 


(o 5 1 
om unſerem Warſchauce Berichterſtatter.) Ein neues Protofoll. — Bier Fragen juriſtiſcher Ark und Verrechuungsangelegenheilen. 


„Mit zi Warſchau, 12. April. 
emlicher Schnelligkeit wurden die ſtatiſtiſchen Berlin, 18. April. (Pat.) Zwiſchen dem polniſchen Bevoll⸗ Mitglieder: Dia mand, Vigeniniſter Dole z al, Bigeprä⸗ 
fender Steuereinfünfte für das erſte Jahresviertel] mächtigten Dr. Bradsnieh wi dem deutſchen Auswärtigen Amt fibent der Bant Polski Dr. Miynars ki und Senator Ste tf on. 
it, was ſchon an und für fih ein Zeichen dafür |i es zu einer Verftändigung gekommen über die Weiter ⸗ Zu, rtvetern find beſtimmt Ingenieur Chmielemöfi, 
AR fi din 8 3 5 N N führung der Verhandlungen in juriſtiſchen Berrech⸗ lian Cybulski, Kryign Oſtrowski und Trepka. 
in die Zahlen in ſehr günſtigem Sinne entwickelt nungsfrage n. Hierüber iſt ein Protokoll unterzeichnet Wer ift d irt? 

t das geſamte Budgetjahr wurde die Summe | worden, nachdem in der zweiten Hälfte des Monats Mai Verhand- ift der W 
7 Milliarden direkten und indirekten Steuern] lungen aufgenommen werden über folgende Angelegenheiten: Angeſichts der nahenden Termine der Wahlen zur Warſchauer 
Für das J iertel alſo den 1. Moratorium, 2. Verrechnung zwiſchen öffentlichen Rechtskörper⸗ Stadtverordnetenverſammlung, der auf den 22. Mat fällt, werden 
Für das Jahresviertel muß man ſchaften, bei denen die Grenzabſtreckung eine Trennung verurſachte, ſowohl im Innenmintiſterium als auch im ee Spar energiſche 
techniſche Vorbereitungen getroffen. Es ſoll ein General⸗ 


i KI m Teil hiervon, demnach rund 418 Millionen ein- 
komitee gebildet werden. Der Plan der Berufung eines Sonder⸗ 


en. , wenn die Erwartungen nicht enttäuſcht werden tomi lag 2 Bess 
1 e Einnahmen im erſten Jahresviertel beliefen e — T aus tgliedern beſtehen 
Ueber die Bede der aßt fi 


PAN 
J in 5 l des . auf 25 Mor Rzecgpospolita“ . vom Ente. 
n aus: „ 
— 


bel. Arent des Jahreseinkommens ſtatt auf 25 Pro⸗ 


u) N dire 71 in⸗ niſter Grabs ki di Be durch eine Verwaltungs⸗ werden darüber iben der Wirt ind upt- 

U Nor Men, FT 1 aufgeben bate. es ift auch jea i Red.) ſtadt Polens i e Wahi Birken: nich Be ertor- 

i Ste erwarteten tionen, Bei den Verhandlungen ſoll dieſe iar d i rt werden. Zuljtechend politiſchen Parolen Aasfinben. Die Selbſtoerwaltung ift 

al eins uern 38,4 Millionen jtatt 32 Millionen, die] Punkt 2 wird folgendes geführt: Absteckung der deutſch⸗ am wenigſten geeignet für polittſchen Hader und Streit. Wenn 

ik hr men betrugen ſtatt 45 ganze 63 Millionen, eee eee gr nne g Reihe e gr wir in der künfti ammlung Pin 
ebt darum, 


ünftigen 
ps ein Ergebnis der wachſenden Einfuhr Ste-fin verfleinerter Form 1 


ti wollten, 
A an d ſchon von rein open, daß künftige Stadtwerordneten⸗ 


ſich 
ungen, die Land⸗ verſammung ihre Aufgaben nicht erfüllen wird. Da- 
ſchaften z. B. für die Pfandbriefe, vevantworten tollen. Du dieſe | pei dürfen 6.85 eine große nich pegelen Die Kranken⸗ 
: 3 5 kaſſenwahlen in chu haben Kommunſſten 
ind, ijt eine Verſtändigung zwiſchen den Staaten er for -⸗ſeinen Sieg „Derſelbe Zuwachs an kommumiſtiſchem Gine 
derlich. Buntı een uß konnte bei den Wahlen in n Piajecano, 
f BEnaRb.D vb PTER werden. Wenn wir 1 
dem in Betracht ziehen, daß Wari mehr als 40 Prozent nicht⸗ 
polniſche Elemente beſitzt, dann werden wir uns davon über⸗ 
u welch große Bedeutung die Wahl bom 22. Mai 
zeugen, g Ä $ 
unfere Hauptſtadt, ja, fogar den ganzen Staat 
wird. Sollten die nichtpolni und ommuniſtiſchen Elemente 
in der die | en, dann müßte un et 
Anſehen im Auslande darunter leiden. 


Der litauiſche Sejm aufgelöſt. 


Mißtrauensvotum für die Regierung. 
der gef Sitzung des Kownder Seim wurden im Ji- 
jeiimendeng mit eine nterpellation in Sachen der Verhaftung 
volks ſozialiſtiſchen georbneten Pajauis gegenüber der 
Antwort der Regierung drei Anträge eingebracht. Der An- 
trag der Partei, zu der der verhaftete Abgeordnete gehört, lautete 


e ſtaatlichen Monopole ergaben mit 187 Mil- 
beten umalls ein wenig mehr als die vorausberech⸗ 
Ir ieder mie. Lediglich die Vermögensabgabe 
1 A i illehr ſtarkenttäuſcht. Man wollte aus 
1 illion tonen ſchöpfen, brachte es aber lediglich auf 
i abe en, aber dieſer Ausfall iſt, wie wir ja ge⸗ 
eb durch die vergrößerten anderen Einnahmen 

i eckt. Wir haben früher darauf hingewie⸗ 
dude er Steuern mit einer geradezu rückſichtsloſen 
ich getrieben werden, und wir wiſſen auch, daß 

k wicht des Budgets ſich nur infolge — wit 
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i 5 nigen Millionen dax. 

i ur ertung der gegenjettigen Anſprüche (Punkt 4) wird fol- 
gendes bemerkt: Nach dem polniſchen wie nach dem deutſchen Recht 
werden die Anſprü f 


eine Grundlage dafür zu Ihaffen, daß den 8 bw. den 
i ng von Anſprüchen der anderen 


F: 


1 
A 5 S 
E t ort wohl gebrauchen — der Hungerlöhne 
i E ſallihen Angeſtellten erzielen läßt. Das alles iſt an 
end man in für große Maſſen der Bevölkerung, aber 
ie Frage vorlegt, ob das Land nun eine 
heit für eine auswärtige Anleihe 
re aufweiſt, jo muß man die Frage, wenn 
nd, bejahen. Es ift immerhin möglich, 
ders ſchlimme Ernte, alſo eine Aus⸗ 


£ 


find; in Berlin ein 


Herr Minnarski ijt zufrieden. 
Das dritte Stadium? 

Nach itägi A. It i 9 
der Bank faleti Dr. eg 8 in ſchun 
eingetroffen. Unmittelbar nach ſeiner Ankunft wurde er vom 
Vizepremier Bartel empfangen, dem er einen ausführlichen 


Für den Antrag 
Sozialdemokraten, die Minderheiten und die Bauernpartei, gu- 
fammen 45 gegen den Antrag die Rechte mit 
den Tautinis. Der Mißtrauengantrag erhielt damit die M epr- 
heit. Kurz nach der Besen wage ne A Wol- 
Bericht erſtattete, während er Journaliſten gegenüber nähere mer ein ment, das vom 
Ausführungen über feine Reiſe verſagte, indem er nur be-| Staatspräſidenten unterzeichnet war. Das Dokument wurde jo- 
merkte, daß er mit feinem Pariſer Aufenthalt zufrieden ſei, gleich verleſen. Es enthielt die Erklärung, daß der Seim anf- 
und daß die weiteren Ver ungen in Warſchau geführt gelöſt fei, und daß Neuwahlen durch beſondere Berori- 
würden. Die Ankunft des Herrn Monnet wird, nach Oſtern nung ausgeſchrieben werden follen, 


erwartet. Dann beginnt das dritte Stadium der An Schweres Eiſenbahnunglück in Brünn. 


leihever handlungen. 
Polen und die internationale 2 e een ere ae ee 
Wirtſchafts konferenz. hat nA ate N eee 


s ; N. f bisher 5 Tote und etwa 120 Verletzte zum Opfer fielen. Zwei 
Am 4. Mai beginnt in Genf die internationale Wirt⸗ vollbeſetzte Arbeiter züge ſtießen bei der Einfahrt in den 
ſchaftskonferenz. Im Zuſammenhang damit hat der Vize⸗ Hauptbahnhof zuſammen, und zwar mit fo furchtbarer Wucht, daß 
miniſter Gliwic, als Vorfitzender der polniſchen Delegation, den] der Tender und vier Wagen des einen Perſonenzuges entgleiſten, 
Vizepremier Bartel über den Stand der polniſchen Vorberei⸗ 


tungsarbeiten genauer unterrichtet. Dieſe Vorberei- gehoben wurde. In den beiden Zügen entſtand eine furchtbare 
tungsarbeiten finden in drei Kommiſſionen ſtatt, einer landwirt⸗ Verwirrung. Bisher find fünf Perſonen ihren Verletzungen er- 
ſchaftlichen, an deren Spitze der Abg. Goscicki ſteht, einer 
Induſtriekommiſſion mit dem Abg. Wierzbieli und einer 
e e 11 i da Er ki an der Spitze. Die b Es ne e e ame 25 ie f. S 

Inifche egation wird fi m Vernehmen nach aus nden] bodes entſtan e Urſache noch n m t 
Mitgliedern zuſammenſetzen: Vorſitzender Vizeminiſter Gier feſtgeſtellt. 


ſtarrköpfige Theoretiker nichts dazu gelernt Das war gegen Ende 1925 und die weiteſten Kreiſe 
hat, ſeitdem er mit ſeiner Regierung zuſammengebro⸗ waren damals davon überzeugt, daß ohne eine 
chen iſt. Selbſtverſtändlich iſt es für einen Staat ſehr Kontrolle eine auswärtige Anleihe nicht zu er⸗ 
peinlich, wenn er für eine verhältnismäßig kleine An⸗ zielen jei, und da gerade damals auch die Zeitungen von 
leihe von 70 Millionen Dollar ih vier Kontrol⸗ſtäglich entdeckten Mißbräuchen und Unterſchleifen wim- 
leure gefallen laſſen muß, die in jede Finanzgebarung] melten, jo war man gar nicht ſo unzufrieden in Wirt⸗ 
des Landes hineinreden und offenbar auch die Möglich⸗ ſchaft⸗ und Finanzkreiſen, wenn eine auswärtige Kon- 
keit haben, die eine oder andere Finanzgebarung der trolle den Anzulänglichkeiten ein Ende machen würde. 
polniſchen Regierung einfach zu verbieten. Der Vertre- Selbſt der Vizepräſident der Bant Polski hat, wie man 
ter der amerikaniſchen Finanzgruppen hat davon nichts aus dem Artikel Fiſhers erfährt, ih damals in dieſem 
wiſſen wollen, daß ſtatt der vier Herren nur ein Sinne Fiſher gegenüber ausgelaſſen, und man hört, daß 
einziger die Kontrolle ausübe. Wenn aljo Polen die Engländer — damals verhandelte Mkynarski in 
ſich fo viel Mißtrauen im Auslande zugezogen hat, daß] London über eine Anleihe — aar eine Art F i nanz⸗ 
die Amerikaner, wie es den Anſchein hat, keine diktatur über Polen als Grundbedingung für eine 
Milderung ihrer harten Kontrollbedingungen augeftehen Anleihe aufſtellten. 

wollen, jo iſt zum großen Teile die blödſinnige Auf- Seit den anderthalb Jahren, als Fiſher in Polen 
faſſung daran ſchuld, die man in Polen zurzeit weilte, haben ſich die finanziellen — auch die morali⸗ 
ended oder das Ausland eine kurze Grabski und z. T. auch heute noch von den Aufgaben ſſchen — Verhältniſſe in Polen ſtark zum Beſſeren 
W ein e Bijen Mitteilungen hinter das Licht der Propaganda“ hat. gewendet. Seine Auslaſſungen ſind alſo zum großen 
ber. Ale päter Item der Kurzſichtigkeit, das Mit ganz berechtigter Entrüſtung haben einige Teile heute veraltet. Das aber weiß man in 
Fy de geleg., Man jekt wieder an dem Verlauf Zeitungen einen Artikel der weitverbreiteten „New Amerikanicht und daß gerade jetzt aus der Feder 


„Seinen Ausdruck findet der gegenwärtige 
r Finanzlage in den Kursſätzen für die 


1 
enb e gum ein Jahr her, als der geſamte 
ENUS 505 $ Polens für 10 Millionen Dollar hätte 
24 ` mal, können. Die Aktien der Bank Polski 
| t übe 43 bis 48 Prozent. Heute find dieje 
eine * pari auf 141,5 Prozent in die Höhe ge- 
Kursziffer, die abſolut dem günſtigen 

i cha daß da ne entſpricht. Man muß aber einge- 
; T ten oh Gleichgewicht des Budgets nur dadurch 
An rd, daß faſt alle Neuanlagen ver: 
en N. Den einzigen Luxus von Neuanlagen, 
Kheſtattet, wird, wie gerade jetzt der Han⸗ 
nfa atkowski ausführte, die Beendi⸗ 

) weiter ecke von Oberſchleſien nach Gdingen 
dier n en Ausbau des dortigen Hafens, ferner der 
| letzige Stickſtoffabrik in Tarnow fein, 
ſtarf 5 brigens infolge des Haager Schieds⸗ 
Wo deutſch elaſtete C horzower Fabril allzu⸗ 
E achtet en Grenze liegt und als ſtrategiſch ge⸗ 
„ eit en wird. Hiermit ſcheint ziemlich die An⸗ 
zu der Y dhöpft. Selbst für die fo notwendige Be- 
eichen deätigteit ſcheinen die Pläne ſehr 
derpelondere zu fein, trotzdem Miniſter Kwiatkow⸗ 
bricht, es Geſetz zur Gewährung von Baukredi⸗ 


legen. Unter den 120 anderen Verletzten find zahlreiche ſchwer 
verwundet. 


4 0 kinſcchtlich des Vertrauens gegen⸗ 
n ne ſehr große Zurückhaltung in 
al engliſchen Finanzkreiſen herrſcht, ſo 

9 Graz Folgeerſcheinung der unter 
e Zei abski herrſchenden Zuſtände auffaſſen. 
te cfärdten ſeit der Neugeburt Polens, in der fo 
de wund auch direkt falſchen Berichten 

nite marie zurzeit Grabskis. „Propa⸗ 
in Pol das! Und leider gibt es noch genug 
e Pr tte die es als die befte und ge⸗ 
Inland ganda anſehen, wenn es ihnen ge⸗ 


wegenheit fie t, bi ächt. en ort Times“ von Louis Fiſher abgedruckt. Er zeigt dieſes bekannten Mannes ein ſo böſer Artikel über die 
vier 2S 181 . 915 8 5 Ka daß die polniſche Propaganda eine Geg ens Verhältniſſe in Polen erſcheint, bedeutet nicht mehr und 
tu ontrolleure wettert, die die amerika⸗ reaktion he roor ruft, die häufig genug weit weniger als einen furchtbaren S chlag gegen alle 
utet dden als Bedingung für die Anleihe mehr Schaden für Polen ſtiftet, als die törichte Pro⸗ Anleiheabſichten. ; ' 
Nite eigentümlich an. And wenn pagandaabteilung für kurze Zeit einen ſich ſchnell ver] Denn ſelbſt wenn die Anleihe zuſtande kommt, dann 
ft „TOM von „der wirtſchaftlichen in⸗ flüchtenden Nutzen hervorzubringen gedachte. Fiſher wird es ſehr ſchwer ſein, die amerikaniſchen Anlage⸗ 
va lens“ ſpricht und eine innere war in Polen, als es hier ſehrſchlimmausſah, ſucher zur Uebernahme der Anleiheſtücke auf dem ameri- 
ſo mazerung des Kapitals der Bank Polski und er ſollte die Lage mit Nückſicht auf eine Anleihe kaniſchen Markte zu gewinnen, nachdem ihnen ein jo ge- 
| man doch wohl jagen, daß diefer gegen Verpachtung des Spiritusmonopols ftudieren. ſchätzter Mann wie Fiſher fo ſchlimme Dinge über Polen 


"erzählt hat. Immerhin gibt es auch eine von Fiſher 
berührte Angelegenheit, die leider heute noch aktuell iſt 
und von deren Wirkung im Ausland man ſich in Polen 
nicht die genügende Rechenſchaft gibt. Die Fiſherſchen 
Auslaſſungen in dieſer Angelegenheit lauten: „Warum 
behandelt die polniſche Regierung die Min derhei⸗ 
ten ſchlecht und ungerecht? Warum ſucht ſie ſie zu polo⸗ 
niſieren und warum bekämpft ſie ihre Schulen, ihre Zei⸗ 
tungen und ihre Pereinigungen? Warum will ſie die 
Minderheiten nicht gewinnen, indem fie ihnen eine kul⸗ 
turelle Autonomie und politiſche Freiheit 
gibt? Man fagt, Pilſudski fürchte einen Ueberfall von 
ſeiten Deutſchlands und Rußlands. Warum ſucht 
man kein Uebereinkommen mit dieſen 
heiden Ländern?“ 


So ſagt Fiſher. Es iſt wahr, daß die Politik Polens 
in den letzten beiden Jahren nach einem Abkommen ſo⸗ 
wohl mit Rußland als mit Deutſchland ſtrebt. Aber 
wird ein Abkommen mit Deutſchland nicht erſchwert, 
wenn trotz der Ausſprachen in Genf mit Beſtrafun⸗ 
gen deutſcher Eltern in Oberſchleſien an- 
läßlich der Schulentſcheidungen immer noch fortgefahren 
wird, um nur eine einzige Frage aus dem ganzen 
Komplex aufzuwerfen? i 


Republik Polen. 


Konferenzen. 

Der Vizepremier Bartel empfing geſtern den Vorſitzenden der 
Landwirtſchaftlichen Gutachtenskommiſſion. Abg. Poniatowski 
und beſprach mit ihm das Arbeitsprogramm für die nächſte Zeit. 
Darauf hatte der Vizepremier eine längere Konferenz mit dem Vor⸗ 
ſitzenden der polniſchen Delegation für die Genfer Wirtſchaftskonferenz. 
am Nachmittag empfing er eine Delegation der Poſener Mefe 
(Stadtrat Robiüski und Direktor Krzyzanklewic z), die den 
Bizepremier zur Eröffnung der Meſſe einluden. Abends konferierte 
Herr Bartel längere Zeit mit dem Miniſter Kwiatkowski. 


Kabinettsſitzungen erſt nach Oſtern. 
Die auf geſtern feſtgelegte Sitzung des Wirtſchaftskomitees des 
Miniſterrates ift unvorhergeſehener Hinderniſſe wegen abgeſagt 


worden. Es werden überhaupt Kabineitsſitzungen erſt nach Oſtern 
TIR fgungen’ert nach Of 


Verſetzung des Prager Geſandten? 

Nach ey A ya Aufenthalt in Warſchau und verſchiedenen 
Konferenzen im Außenminiſterium ift der Gefandte Laſſocki geſtern 
nach Prag wieder zurückgekehrt. In einigen Blättern war die 
Nachricht erſchienen, daß der Geſandte Laſſockt feinen bisherigen Poſten 
verlaſſe und dem Außenminiſter zur Verfügung geſtellt würde. Dieſe 
Nachricht hat ſich als nicht zutreffend ermielen. rotzdem ift es nicht 
ausgeſchloſſen. daß der Geſandte Laſſocki aus Altersrückſichten ein 
Geſuch um Verſetzung in den Ruheſtand einreicht. 


Diamand über die Anleihe. 


Im „Kobotnik“ veröffentlicht der Abg. Diamand einen 
Artikel über das Thema der Auslands anuleihe, in dem er 
nicht ohne Fronie ſagt. daß die Regierung hinſichtlich der Wahrung 
der Diskretion in der Angelegenheit der Anleiheverhandlungen anfangs 
Mangel an Konſequenz an den Tag gelegt habe. Es ſei formell 
keine Nachricht über den Stand der Verhandlungen gegeben 
worden, faktiſch habe man aber die gegenteilige Wirkung berboz« 
gerufen da heute die Wißbegler der öffentlichen Meinung bis zum 
äußerſten aufgeſtachelt fei 


„Titanic⸗Kataſtrophe“! 

Von Hans Tiſchert. 
Die größte Kataſtrophe feit Beſtehen der Schiffahrt. — “ans „ ei ta" Diele à 
Ueber 1500 Menſchenleben vernichtet. — 15 Jahre auf a e e M 15 * 6 55 
dem Meeresgrund. — Die Funkſprüche der Titanic. — 1 uhr 16 Minuten: „Baltic“ an „Coronia“: „Sagt „Titanic“, 
G. D:/S. Was enen eee 0h Pipe 20 Minuten: Virginie. Hört „Cap Nace”: Meldet 
(Nachdruck, auch mit Quellenangabe, verboten.) „Titanic“, daß wir kommen, find 170 Meilen nördlich der Unfall- 

S. O. S., war in tiefer Nacht des 14. April 1912 der Funt- ſtelle.“ 
Hilferuf der „Titanic“, der alle in Au rſetzte. Noch 1 Uhr 25 Minuten: „Coronia“ an „Titanic“: „Baltic“ kommt 
niemals ſeit B euch zu Hilfe.“ „Olympic“: „Gibt Poſition. Haltet euch ſüdlich, 
um uns zu treffen.“ i 
„Titanie“ an Alle: 


Genf, 12. April. Im weiteren Verlauf der Ausſprache über 
die Seeabrüſtung überraſchte es, daß Vertreter anderer großen 
Seemächte durchaus nicht eine ſo ablehnende Haltung wie Eng⸗ 
land einnahmen. Der japaniſche Vertreter erklärte viel⸗ 
mehr, daß der franzöſiſche Vorſchlag ſehr entgegen⸗ 
kommend ſei und nach ſeiner Anſicht eine Verhandlungs⸗ 
grundlage bilden könne, aber daß Japan, das an den 
europäiſchen Fragen unmittelbar nicht intereſſiert ſei, hier natür⸗ 
lich im Hintergrunde bleiben müſſe. In einem Zuſatzantrag 
ſuchte er zum Ausdruck zu bringen, daß das geplante Abkommen 
nicht die Beſtimmungen des Waſhingtoner Flottenabkommens und 
die etwaigen künftigen Sonderabkommen der großen Seemächte 
beeinträchtigen ſolle. Auch der Amerikaner Gibſon enthielt 
ſich der Offenſive gegen den franzöſiſchen Vorſchlag, den er, im 
gegenwärtigen Augenblick noch nicht prüfen wolle, und betönte 
die Notwendigkeit, durch Verhandlungen jetzt ſchon zu einem 
Ergebnis zu gelangen, wobei er ſich auch weit weniger als Cecil 
auf die von Coolidge einberufene Konferenz verſteifte, ſondern 
vorläufig das Schwergewicht auf die gegenwärtigen Beratungen 
legte. Die Vertreter Argentiniens und Chiles bezeich⸗ 
neten den franzöſiſchen Vorſchlag als eine gute Ver⸗ 
handlungsgrundlage, die ſie vorbehaltlich der Zuſtim⸗ 
mung ihrer Regierungen hinnehmen könnten. Der ſüdſla⸗ 
wiſche Verteter ſtimmte natürlich uneingeſchränkt 
den franzöſiſchen Wünſchen zu. 

Die Ausſprache über den franzöſiſchen Vorſchlag in 
der Frage der Begrenzung der Seerüſtungen nach 
Geſamttonnage ging dann nachmittags ergebnislos zu 
Ende, nachdem der holländiſche, rumäniſche und auch im weſent⸗ 
lichen der ſchwediſche Vertreter ſich noch für den Vorſchlag aus⸗ 
geſprochen hatten. Ebenſo ergebnislos blieben die Beratungen 
über die weiteren Seerüſtungsfragen, wie Höchſttonnage eines 
Schiffes, Kaliber der Geſchütze und Torpedos, Berechnung ber: 


Der Iunenminiſter fährt nach Frankreich. 

Die Rücktehr des Innenminiſters Skladkowskt, der ſich 
nach Paris begibt, erfolgt Ende April. In Regierungskreiſen wird 
das Gerücht dementiert, daß die Pariſer Reife des Innen⸗ 
minifter mit beſtimmien Regierungsp'änen im Zuſammenhang ſtünde 
worauf eine längere Konferenz im Belvedere hingewieſen hä‘te. Die 
Reife des Miniſters Skladtowsti ſoll rein privaten Charakter 


haben. 
Ein neuer Rat. 


Im Sinne eines Miniſterratsbeſchluſſes wird beim Finanzmini⸗ 
ſterium ein neuer Rat gebildet. Es handelt ſich diesmal um den 
Staatsrat für den Ausbau der Städte. Dieſem Rate ſollen anges 
hören: Vertreter von Warſchau, Krakau Lubun Lemberg, Lodz. 
Poſen und Wilna Vertreter des Städteverbandes, des Verbandes 
der Konſumgenoſſenſchaften, ein Vertreter der Bank Goſpodarſtwa 
Kraſowego, ſowie Vertreter des Handelsminiſteriums und des Mini- 
ſteriums der öffentlichen Arbeiten. 


Ein neuer D-Zug Lemberg Poſen. 

Nach einer Meldung des „Iluſtrowauny Kurjer Codzienny”, iſt 
auf der letzten Eiſenbahnkonferenz in Dziedzice über Verkehrs⸗ 
erleichterungen beraten worden. mi a Bel Konferenz⸗ 
beſchluß wird die Wiedereinführung des früheren Schnellzuges Lem⸗ 
berg— Krakau —Kattowitz— Poſen angeſprochen. Dieſer Zug weird vom 
15. Mai nunmehr das ganze Jahr über verkehren. Er geht von 
Krakau nach Kattowitz um 10.20 abends ab. ' 


0 Uhr 45 Minuten: „Titanic „Sendet“ S. g 
0 Uhr 50 Minuten: „Celtic“ hört Ortung und Notjignal von 
„M. G. V.“. Drei Minuten ſpäter gibt „Coronia“ die Signale 
weiter. 

1 Uhr: „Titanic“ antwortet auf Anruf der „Olympic“ 


ve . 

eſtehen der Schi o viele er zu be⸗ 
klagen geweſen, wie bei dem Dr de fies der he 
Stare Line. Die deutſchen Sinten baten als e Kataſtrophe, 


es 
am 90. war 1893 
400 Menſchen zu ver⸗ 


die einem Paſſagierdampfer zugeſtoßen iſt, „Wir laſſen die Frauen in die Rettungsboote.“ 
den Untergang des Dampfers „Elbe“ * 1 Uhr 30 Minuten: „Titanic“ meldet „Olympic“: „Alle Paſſa⸗ 
zeichnen gehabt. Exinnerlich it wohl noch der Untergang des giere werden ausgebootet. 5 

„Großen Kurfürst“ im re 1898. Dann ſteht aber vor allem R 

in der langen Reihe der Opfer der Meere der franzöſtſche Dampfer „Titanic“ an Alle: 


„Bourgogne“ in ſchlechtem Angedenken. Bei der „Titanic“ as 
ſtrophe war es die Macht des Glements, der 
der das große Unglück verurſachte. 
und 885 Mann Beſatzung verli 
Southampton zu ihrer Jungfer nach Amertla. Vier Tage 
ſpäter ſpielte ſich die furchtbare Tragödie ab. Schon am Morgen 


des Unglückstages gingen dem Kapitän Wa n zu, i 
Künimmende sine auf der Route 5 feen. Wer 
Leitung der White Stare Line wollte für dieſen Da t da 
„Blaue Band des Ozeans“ erringen. Man gab Befehle, die 
„Titanic“ folte mit äußerſter. Kraft die Strecke Sout ton — 


Neuyork durchqueren. Auf dieſes verbrecheriſche Verhalten iſt es 
5 daß ſoviele Menſchenleben vernichtet wurden. Die 


„Maſchinenraum unter Waſſer!“ 5 AG 
„Mount Temple” hört „Frankfurt“ fragen: „Habt ihr ſchon 
ausge bootet? 
Keine Antwort. 8 
1 Uhr 87 Minuten: „Baltic“ an „Titanic“: „Wir kommen 


U p Á f 3 
1 Uhr 5 Minuten: „Olympic“ an „Titanic“: „Feuer 
unter allen Keſſeln, kommen ſchnellſtens!“ / 

1 Uhr 45 Minuten: „Caxpathia“ empfängt die letzte Nachricht 
der „Titanic“: „Waſſer im Maſchinenraum bis unter die Keſſel.“ 
Bis 2 Uhr antworten die verſchiedenen Schiffe der „Titanic“, 


ohne ſelber Antwort zu exhalten. 
Er x alle g etcen bet „Titanic“ bre⸗ 


itharbe Eisberg, 
Mit 1800 agieren an Vor 
die „Titanic“ am 10. April 
mit 


ige 
bie 
das 


2 Uhr 17 Minuten: 


11555 roning l 95 ER usch 5 28 Ar 1 5 chen plötzlich ab. 
wurde aber in der Funkkabine ni m r is in Mami i Inenden Bericht: 
nuten erfolgte der verhängnisbolle Zuſammenſtaß mit dem Gis- Gin der Beiahung gibt folgenden Bericht 


berg, der das Schickſal des Rieſendampfers mit 46 000 Brutto- 


n 5 rapa Simmel. Di Nacht Rp 

e eee „ESEL: umgeben dia] voraus.“ Der erſte Schiffsaffizier führte zu dieſer Zeit das Noms 
W bn lie wagenden gelten.  Sinderthaibkmufene wen, | mando, er lieh 55 e e aber im felen 
ſchen waren zuſammengekommen von allen der Erde in m Stiltſta 


Nationen 
eine losgelöſte Stadt, ein Schloß, das glitzernd durch die Nacht 
der Wogen fuhr. Mit einem Male ein kurzes Beben durch den 


ſtahlernen Leib. 

Kataſtrophe — S. O. S. 
geht der Hilferuf in den Aether hinaus, und die beiden Telegra⸗ 
phiſten gaben dann dauernd bis zum Untergang des Schiffes 
Um 0 Uhr 15 Minuten wird der erſte . e 


kam aus dem Kartenraum auf die Kommandobrücke und befahl, 
daß der Schi e unverzüglich den Zuſtand des Schiffes 

chen ſoll. m jelben Augenblick begann das 
Schiff zu finien. 


Alle ante gaben ec 
Jedermann wurde an Deck beordert. Die Mannſchaft teilte an die 
Paſſagzere die Rettungsgürtel aus. J 0 i 
nuten am Steuerruder. Es war meine Pflicht, den Poſten nicht 
eher zu verlaſſen, als bis ich abgelöft wurde. Aber keine A 
löſung kam!“ 5 ; 

Ein anderer aer erzählt, daß er zur Zeit des Zuſammen⸗ 
ſtoßes ein leiſes Erzittern wahrgenommen habe und fet darauf 
an Deck gegangen, wo er noch andere Paſſagiere fat 
beunruhigt waren. Sie ſahen dann einen großen Eisberg vorbei⸗ 
treiben und nahmen an, das Schiff dieſen 9 habe, 5155 

u ahnen, daß der Eisberg mit ſeinen unter Waſſer befindlichen 


Aus⸗ 


G. V.) an „Frankfurt“ 

ofort eure Hilfe. Sind 

„Baltic“ und andere Schiffe 

Koffignale von M. G, Y.“ ande dere 

find ungefähr 50 Meilen von „M. G. Y. 
0 Uhr 35 Minuten: „D. K 


; er ſich wieder an Deck, wo alle dort befindlichen 
Minuten. 


er das Kommando: 
„Alle Paſſagiere an Deck und mit Rettungsgürteln verſehen.“ 


; „D K. F. Being Friedrich Wilhelm“ | Das Schi ſtill. Bald wurden die Boote zum Herunter⸗ 

ruft „M. G. X.“ Neuer Hilferuf: „Kommt ihr bald 7“ = tihelm“ Du ff lag ganz fHu. he n die 5 daher 9 z 
„Fvankfurt“): „Was iſt los?“ — „M. G. y“ Wee Ente saa ſſen fertig gemacht. Die unſchaft ftani und man 
ufen voll. „e ee N vielfach 


1 
L 


daß etwas W leit — a 


an Voſener Tageblatt. 4#- — 


der engliſch-franzöſiſche Gegeniah. 


Die vorbereitende Abrüſlungskonferenz gejcheitert? 


S. an „Olympic. 


fand, die nicht 


eilen den Schiffsboden durchſchnitten habe. Kurg darnach len 
Perſonen wiſſen 
wollten, warum die Maſchinen geſtoppt worden ſeien. Dann hörte 


} 
d 
56 


e, 

ux T. A 
alteter Schiffstypen njw., wobei in der Möge! Paul, e ue, 
ſchlußfaſſungen für überflüſſig erklärte, ſolange die Eyni i i 
offen bleibe. Das ein zige Erg ebnis war de erde 1 j 
einer Begriffsbeſtimmung für die Bell I 
drängung eines Schiffes. 


Der heutige Gegenſatz fellt ſich damit hau 
franzöſiſch⸗engliſcher Gegenſatz dar, ran A 
lands Stellung als wenig günſtig erſcheint. Schuld dab uh Ku 
taktiſch und grundſätzlich diesmal {hledte Berhan ml 
methode Lord Robert Cecils, der von er und DE 
völlig von Frankreichs Einkreifungspolitit lähmen lie 
großen Abrüſtungsgrundſätze zu Lande ſehr ſchnell 
ſiſchen Wünſchen opferte, um fiğ nur auf Englands mich ill“ 
zurückzuziehen, ein Terrain, auf dem er ſich nun zie pi 
ſieht. 1 


* 


nüchſter Woche, das heißt nach Beendigung der erſten ne 
hoben, wird es wohl dabei bleiben, daß kurz nad ni 

Genfer Abrüſtungskomödie nach faſt 8 

beiten erfolglos abſchließen muß. 
Traurigſte dabei iſt, daß dieſer vorläufige Zuſam or 
haupt nichts mit der ungerechten und oft erbittert ein 
welche die maßgebenden Mächte Deutſchland gegenüber e de 
zu tun hat, auch nichts mit der grundſätzlichen Frag A 
rüſtung, ſondern daß alle entſcheidenden peil 
ſich darüber einig waren, ihre Rüſtungen 1 e 
halten, aber in dieſem Kampf gegen die Abrüſtu inet 1 
f 


in die Haare gerieten. Selbſt wenn alfo noch in irgende, 
worauf natürlich die Bemühungen noch hinzielen 
eine Einigung ermöglicht wird, iſt die Abrüſtun 
in Genf geſcheitert. 


* 
* 


1% 


Polemiſches. 
Der Polemik des „Kurfer Pozuansti“ gegen m Al 

er „Kurſer Warſzaw ki“ gefolgt. und zwar mit enen, 

dye law Grabskis. Das Blatt wendet ſich bes A] 

Bereitwilligkeit, die Auslandsanleihe ſelbſt für 

Preſtigezugeſtändniſſen des Staates aufzunehmen. 


Die „Epoka“ als ai „ bel. 4 
N iner Information der „Agencja 8 
Sa W jë den Beſitz der Arbeits partei a0 de N 


: n 
Organ übergehen. Im Zuſammenhang damit werde 
tion diejes Blattes Veranderungen vorgenommen. 


2 
Eine Preſſekonferenz. , betete ö 
Heute, am Mittwoch, findet in Warſchau eine z ode e, 
renz ſtatt, zu der auch ausländiſche S o r Koen ge \ 
die in Polen weilen, eingeladen find. Auf dieſer “rn “apere w 
Minifter Zales ki eröffnet werden foll, wird sa PA e 
miniſter Glimwie eine längere Rede halten über, d men 
internalionalen Wirtſchaftskonferenz und die Stellung noh ; 


Eine nene Salzquelle. 906 
Die „Agencja Wſchodnia“ meldet aus Kattowitz: i 


kowitz in Ooerſchlenen iit eine neue Salzque 12 f . 
Die Quelle ſchleudert 17 Meter und gibt kaltes rei = 
Waſſer mit ſchwefelhaltigen Subſtanzen. Eingehende W a T 


ſuchungen ſind im Gange. 


gingen auf das untere Deck, von 1 
beſtiegen. Einige Frauen weigerten ſich, i 
Frauen wurden von Län 
n. Als die Boote mit 


blieb etwa 5 Minuten aufrecht 
150 Fuß in die Luft ragend, 
Dann ne 


Größe de eh 
Sh En mg "Y 
ſterben!“ gebotene a ; 
nehmen wollten, > 
itarben .. » 


Der einzige Danıpfer, $ A 
brachte, war die „Carpathia“. unde 1 
Dampfers in Neuhork ſammelten ſich in ein ) 

1 5 Menſchenmengen an den Cunard 
So Linuten waren Verwandte und Fr 
an der Umzäunung verſammelt 
wieſenen Platz ein, der mit den In! 
as Anlegen des Schiffe 5 
rh, daß zunächſt die Rettung hatte 

ie Recent tet, 3 
re e 
ite Star 


{ 
Hea 


eamte der 
vden auf dem 


. . et 

einerzeit die de n c 

1 die je, triot i 
läſſig 5 


nungen 


ee 


Ich blieb bis 12 Uhr 25 Mi⸗ g 


Yer 
er 


ur Hilfeleiſtung herbeiaut 
bie ſicher arbeiten, 
für den überſeeiſchen weit, In 
Die heutige Schiffsbautechnik ift chert 11 a 
für Leib und Leben der Reiſenden a ie werben 14% 
land ijt es die Hamburg.—Amerika⸗ in 121 N : or 
Daran 0 den ke ia 8 
uxusſchiffe un zeandampfer : 
ka, bent je größer die Cenis, deſto 1% gi 
e u“ 


x 


außerdem un 
Sicherheits faktor 


f N 
j 
N 


% 


k 
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Polener Tageblatt. 


01 


n iſt. 
di B Wohin fol es denn 
h entichis 5 keineswegs ein⸗ 
orte ublitum in Form 
f daß das Publikum 


machjis 
was erfährt?! 


ürlich, daß die 


aubt na 
urteilu 
7 al: ng de 


ünden nach dem Vortrage Dr. Sch 

o nicht ſtattfinden. 
bbs halb, hier nochmals befonders betont werden, 
hanse der deutſchen Aerzte, auch = in Poſen, auf 
Ne geazaus kritiſchen Standpunkte der Steinachſchen 
im dauüberſteht und es für gefährlich hält, dem breiten 
uns Haus ſubjektiv gehaltene Theorien als endgültig 
das erkannt hinzuſtellen. Das dem breiten Publikum 


Dinge > nach dem Vortrage von Dr. Schmidt ſicherlich 
Wee der Steinachſchen Operation erwartet, halten 


flicht und ſoll lediglich der Zweck dieſer Zeilen 


Aus Stadt und Land. 


. Poſen. den 13. April. 


der Rn Wie wird das Oſterwetter? 
welten 1 5 wie fich zu Ostern das Wetter geſtalten wird, wer en 
i deim be, großes Inteieſſe entgegenbringen. Beſteht doch wohl 
nach. dliche unih, daß die April⸗Launen bald ein Ende nehmen 
been & ge Oſterſonne uns den Aufenthalt im Freien möglich 
bent möchten wir unſeren Lejen eine günſtige Wettervorausſage 
de N De uͤſſen wir doch die Hoffnung darauf nur gering 
i yi Bang R mit der Vorherſage des Meteorologen Briestorn 
1 landeten u Tteumdliches Wetter eingeſtellt war, hat die Prognoſe 
Ri Mimp orologen viel Aehnlichkeit, der far die Promberger 
eh den gan“ einen ſtändigen eigenen Wetterdienſt unterhält 
wund e loeobachtungen recht zuderläſſig anzuſehen iſt. Dieſer 

wite. Uber „amt auf folgende Schiffe: 

# W. ew le Wetterausfichten der gegenwärtigen Woche Anbalts⸗ 
! itely €R, iit als Weſentlichſtes die Frage zu eniſcheiden, 
topa Lu'tmaſſen nördlichen oder ſüdlichen Ur prunge 
elne derg ſe da um dieje Jahreszeit der Urſprung die Witterung 
ne „ar beſtimmt. Bei dem ſchnellen Vo über zug der 
det Que Ut aber nun häufige Umkehr in der Strömungs⸗ 
One, de au em. da die Worderjeite jüdliche, die Rück eite nörd⸗ 
Got der mei. Immerhin ſtellt der Druck nſteg über dem 
Mis begin erheblichem Te mperaturfall oort begleitet iſt. für 
ty gr dan noch eine überwiegende Zufuhr polarer Luſtmaſſen 
tre Gebrüwen tallen die Niederschlage als kur ere Schauer. und 
biete y leicharakter überwiegt. e bleibt für 


eine e noch A 
ef eſtehen. In der zweiten Wochenhälfte 
905 me e er aus ſchlaggebend fein. Dann 


nen yen Uebergangszelt von einem oder 
ben d Tage n bei märmerer Witterung neuer Regen ⸗ 


M er aber diesmal die Form von länger anhaltendem 


Copy 
rent by Carl Duncker Verlag, Berlin W. 62. 


E Otiga Roman von Helene Kaliſch. 

ay (Nachdruck verboten.) 
hörte ſie nach einer 
„Wir kommen nicht 
Du wirſt mich wegſchicken, wirſt in 


ile s nützt; 
bade la nichts, Marlene,“ 


Niorge 2 
Saug grorbei ge murmeln 


Aiden Lehen und dann dich elend fühlen, vom Leben 
ng i And ich?. Weißt du, nicht einen 


m Utet Aria das alles wert, was mir bisher jo 
10 dem Let, Ich bin ein armer Narr, weiß nichts 
önnte) eben anzufangen. Ja, wenn ich das ab⸗ 
Ehn mich Senn ich dich nicht lieben müßte 
eiß e irrſin heute fort, ſo treibt mich morgen doch 
L nicht nige Sehnſucht nach dir in deine Nähe 
Rar, > was werden ſoll .. .!“ 
Auen 


e 
A Ugon mit ſtarrem Geficht geradeaus, und aus 
die Won rannen plötzlich ein paar Tränen⸗ 
e mit angen. Da nahm Harald ſie in ſeine 
N fei einer zarten, behutſamen Bewegung 

ne Schulter und drückte ſein Geſicht in 
ann ſeine Lippen ihren Mund ſuchten, 
em um ſeinen Nacken und erwiderte 


Q 


unfle Schlucht öffnete ſich nach dem 
Hintertor der Villa führte. Er war 
rden, damit man von der tiefer liegen- 


och ſie h 
ae 
ing eba 


hätt 


0 Woche noch nicht auf den Abſchluß der Regenperiode z u 
offen. 


Woher ſtammt der Name Gründonnerstag? 

Der Donnerstag, der dem Karfreitag vorangeht. wird bekanntlich 
Gründonnerstag genannt. Der Urprung dieſes Namens ift aber 
kängſt vergeſſen worden. Man ift vielleicht geneigt, anzunehmen, daß 
hier eine Anspielung auf die Vorgänge in der Natur zu ſuchen ift: 
das Oſter eſt fällt ja in die Früblings zeit. in der es draußen zu 
grünen und blühen beginnt (manchmal ſchneit es auch, wie heut früh). 
Und doch iſt hier nicht der Urſprung der Namensgebung zu ſuchen. 
Die Bezeichnung Gründonnerstag deutet vielmehr auf eine alichriſt⸗ 
liche Sitte hin. Die erſten Chriſten pflegten nämlich an dieſem 
Tage grüne bittere Kräuter als Spene zu wählen. Dies geſchah 
in Anlehnung an einen jüdiſchen Brauch. Zweites Buch 
Moſes 12. 8, gebot namlich den Juden, das Paſſah⸗Lamm mit 
ſauren „lactucis“ zu eſſen. Lactuca iit Salat. Lattich. Der grüne 
Donnerstag war der Erinnerung an das von Chriſtus eingeſetzte 
Abendmahl gewidmet. Und auch dieſes Mahl follte ähnlich wie das 
jüdiſche mit „Reue und Buße genoſſen werden. Die Gewohnheit, 
an dieſem Tage moͤglichſt Grünes zu verſpeiſen, hat fih in vielen 
Gegenden Deuſchlands erhalten; die grüne Suppe und Spinat er- 
freuen fih am Gründonnerstag beſonderer Beliebtheit; in Schwaben 
kennt man die „Laubfröſche“ oder „Maulſchellen“ das find Nudeln. 
die mu Gemaſe gefüllt find. Das Schmücken der Türen mit jungem, 
lriſchem Grün ift ein letzter Nachtlang an das altdeutſche Frühlings. 
feft, das in dieſen Tagen gejeiert wurde. 


Ferienkurſe. 

Auch in dieſem Jahre bemühen fiğ deutſche wie augs 
ländiſche Hochſchulen darum, Angehörige fremder Länder 
du) die Beranitaltung von Ferlenturſen zu 
ihren Schülern zu machen. Solche Hochſchulſertenkarſe werden in 
Deutſchland in Berlin Bonn, Göttingen, Hamburg. Heidelberg 
Jena. Lubeck. Marburg, Munchen und im Auslande in London 
Cambridge, Dublin. Paris, Dijon, Beſangon. Florenz, Perugia, 
Coimbra, Genf. Lauſanne, Madrid, Santander und vielen anderen 
Städten ſtattfinden. Die aus ührlichen Programme aller befannıeren 
Kurſe find in zwei Heiten „Ferienkurſe in Deuiſchland 1927“ und 
„Ferienkurſe im Auslande 1927- enthalten, die für je 25 Pig. vom 
Auslandsamt der Deutſchen Studentenſchaft 
Berlin Charlottenburg 2, Kurfürſtenallee 12 bezogen werden 
konnen. - 


X Die Karfreitagsruhe. Das Städtiſche Poligeiamt bittet 
uns, an die Vorſchrift zu erinnern, daß am Karfreitag keine 
Theater⸗, Kino⸗ und Kabarettvorſtellungen, 
auch keine Konzerte, mit Ausnahme von Oratorien u. dgl., 
gegeben werden dürfen. Am Sonnabend können Lichtſpielthealer 


X Erweiterte Geſchaftszeit in der Kalwoche. Auf Wis 
mühungen des Verbandes der Kau manniſchen Vereine hat die Po: 
lizei erlaubt, daß die Läden feit geſtern. Dienstag. bis einſchl. Freitag 
von 9 Uhr früh bis 7 Uhr abenos offen gehalten werden dürfen. Am 
Ouerſonnabend müſſen die Läden um 6 Uor abends geſchloſſen 
werden 


nzahl der Beurlaubten 2 j 
und 10 Prozent der Mann 
X Die Büros des Seimabgeordneten Domherrn Klinke, des 
Senators Hasbach, des Wohlfahrtsdienſtes und des Hilfsvereins 
deutſcher Frauen bleiben am Freitag, 15., und Sonnabend, 


dem 16. d. Mts., geſchloſſen. Be 

Diplomprüfungen. Das Diplom der Rechtswiſſen ten 
mit En Titel Mager erhielt Edmund Bruno Sebehı aus 
Wielkie Radowisko, Wojew. Pommerellen; das der wirtſchaftlich⸗ 
politiſchen Wiſſenſchaften mit dem Titel Magiſter Leon Flor⸗ 
caat aus Nowy Dwór, Wojew. Warſchau. 

X Die Auszahlung der Arbeltsloſenunterſtützungen Laut 
Min n erlalbe chlutz iouen die Arbeiisioen die Unternützung für die 
Z it vom 11.—17. d. Mis. vod vor den Feiertagen erhalten. 

X Für den ausgeſchriebenen Umbau der Hebammenlehranſtalt 
hat cus Projekt des Oberbaurats Marjan Poſpieſzalski den 
Sieg errungen. 


XII. 


Wolter war aus dem Wagen geſtiegen und wurde 
von Drehwke, der im Begriff war, das Tor zu öffnen, auf 
die Näherkommenden aufmerkſam gemacht. Er wandte 
ſich um und blieb, ſie erwartend, ſtehen, ſich wundernd, 
weshalb ſie ſo haſteten — es war Mittagszeit und Hoch⸗ 
ſommertemperatur. à f 

Bei der Begrüßung hatte er darüber eine gutmütig⸗ 
ſpöttiſche Bemerkung gemacht, ohne ſich ſpäter entſinnen 
zu können, was ihm darauf erwidert wurde. 

Ein winziger Umſtand hatte ihn ſtutzen machen, daß 
ein leiſes Erſchrecken ihn durchrieſelt hatte, ein ſchwacher 
Argwohnsblitz in ihm aufgezuckt war: der Blick, mit dem 
ſein Chauffeur ſeiner Frau und Anſorge entgegenſah, als 
die beiden mit erhitzten Geſichtern, wie eilig aus dem 


Walde flüchtend, auf ihn zugetreten waren. Der Blick 


dieſes verſchloſſenen, unzugänglichen Menſchen, der — 
den Liebhaber ſeiner Frau niedergeſchlagen hatte. 

Als Sinnlofgfeit, Ungereimtheit wies er den Ge 
danken von ſich, als er von neuem in ihm auftauchte. Er 
wehrte fih dagegen. Sein Hang zur Selbſtqauälerei ſollte 
ihn bis dahin nicht verfolgen, hier ſollte ſie ihm nicht 
den Frieden ſtören. Doch es war wie ein Dorn im 
Fleiſch, den man nicht beachten wollte und doch immer⸗ 
fort den feinen, ſtechenden Schmerz fühlte. And es wurde 
ein Angſttraum, ein quälender Alpdruck. ; 

Es war noch etwas geſchehen, etwas Ungewöhn- 
liches, aber an ſich doch ſo Geringfügiges, daß er es nicht 
weiter beachtet hatte. Er hatte ſich abends lange in ſei⸗ 


r aufgehalten. Für den kommenden 
„„ 115 Plädoyer bevor in einer Ver⸗ 


* 


Landregen annimmt. Alles in allem betrachtet, iſt auch in der gegen⸗ 


und Kabaretts Vorſtellungen geben, aber ohne Muſikbegleitung. M 


Baldriantropfen hineingetan. Í 
Schlucke getrunken und dann das Glas mit einer Ge- 
bärde des Widerwillens von ſich geſchoben. 
hatte er ihr über das wirre Haar geſtrichen und ihr mit 
nachſichtigen und begütigenden Worten, die denno 

leichte Ungeduld nicht ganz verbargen, zugeredet, ſich 
wieder zu Bett zu begeben. 
und er hatte ſich wieder in feine Arbeit vertieft. 


Röst-Kaffee 


in eigenen patentierten Röstern geröstet, 


Kaffee Nr. 21 1l2 kg zł 


ischun® 700 


-I 
Fest Jedem Feinschmecker bekannte 


Mischung edelster Kaffeebohnen. 


Höchst aromatisch und ausgiebig! 
Empfehle ferner die bevorzugten Marken: E 
Nr. 20 Senats-Mlischung (blumig), Kg 


sesser», 


» 10 Rio 


y 3% bei öntnah 4½ k ipaket 
Rabatt 2% bei Sunehne Son 20, 1 
4 Wiederverkäufer Spezialpreise! JDE 
9.Milacdhomwski, Soznan 


ul. Fr. Ratajczaka 40 (narożnik ul. 27. Qrudnia 1). 
Naffee · Großrösterei und Importhaus. 


2 Maragogype Quatemala(großbon.), %kg, 9.00 
» 19 Indische Mischung kräftig u. „ „ 8.00 
„25 Rrabisch-Moka-Misch.f arom. 3 9 „ SR 
„ 27 Quatemala Ia, sehr aromatisch Yakg..... 7.00 
„ 28 Quatemala I, ý > PRRP Ao 
„ 29 Qualemala 4 P P ERR OD 
„ 25 Naushalis-Mlisch. ,, 5 „ e 580 
14 Santos, exira prima, sehr rom . 5.00 
„ 12 Santos superior 85 5 „ been MO 


8 
8 


& Straßenſperre. Das ſtädtiſche Poltzeiamt bitiet uns, 
zellen. dag wegen Pflaſterung der ulica sw. Michata diefe von Glowno 
bis zur ulica Warſzawska vom 14. bis 28. April geſperrt wird. Der 
Wagenverkehr von Glowno nach Poſen und zuruck geht in der Zeit 
der Sperre durch die Zawade. 


mitzu⸗ 


ungewöhnlich 
e 
bis 3,70 zł, fü 


Mandel Eier 1,90—2 zl. 
koſteten: Aepfel 0,75—1 21, 
Walnüſſe 2 zl, eine Apfelſine 50—70 gr, ein Pfund Tomaten 
che Gurke 4, ein Pfund getrocknete ilge 


I 

. Talg 1,55, ch Wa 
1—1,70, Ralbfleiich 1—1,50, Hammel leifa 1,95—1,40 
elmarkt F eine Ente 4, „ein Huhn 1,30—4,50, 
auben 1, 2,20 zl. re Fiſchmarkt notierten 
: Karpfen mit 2,60—2,80, der mit 2— 2,40, Schleie 
1,80—2, Hechte mit 1,60—1,80, Bleie mit 0,80—1,40, . Barſche 

mit 0,80—1,20 zł, Weißfiſche mit 40—80 gr. 

X Tödlicher Unglücksfall. Als geſtern nachmittag 2 Uhr die 
Zeichenlehrerin Janina Borowska in ihrer Wohnung Pod⸗ 
görna 13 (fr. Hindenburgſtraße) an einer Spiritusflamme mit 
dem Brennen ihrer Haare beſchäftigt war, explodierte plötzlich 
eine in der Nähe des Spiritusapparats ſtehende Flaſche mit 
Aether. Die Borowska ſtand ſofort über und über in Flammen. 
Sie wurde dem Stadtkrankenhauſe zugeführt, erlag aber dorf 
bereits abends gegen 7 Uhr ihren ſchweren Verletzungen. 


Er war vertieft in die Ausarbeitung ſeiner Rede 
und blickte maßlos erſtaunt auf, als ſich die Tür öffnete 
und Marlene ins Zimmer kam. So unerwünſcht ihm 
jede Störung war, in dem Augenblick überwog doch die 
Ueberraſchung den Unmut. 

„Marlene? ... Was ift geſchehen? Was willſt 
du?“ fragte er, vom Schreibtiſch aufſtehend. Sie kam 
langſam auf ihn zu, das offene lockige Haar hing ihr 
über die Schultern. Ihr Geſicht ſah blaß aus in dem 
matten Licht der grünbeſchirmten Arbeitslampe und die 
Augen unnatürlich groß. Beſorgnis flackerte in ihm auf. 
Aber als ſie auf ſeine wiederholte Frage endlich ſeufzend 
ſagte: „Ich kann nicht ſchlafen, Philipp!“ lachte er auf 
und unterdrückte mit Mühe eine ärgerliche Regung. 
Deshalb ſtörte fie ihn jetzt? ... War das jo ſchlimm? 
. Wie oft konnte er nicht ſchlafen? Aber freilich, fie 
war dergleichen nicht gewöhnt. Menſchen mit ſo guten 
Nerven und ſolchem geſegneten Schlaf wurden ein paar 
7 die ſie einmal ſchlaflos lagen, zur Unerträg⸗ 

eit. ; ? 

„Na hör mal, Marlene, wie kommſt du mir vor?“ 


Dir fehlt doch nichts! Du biſt doch immer gefund! Es 


hat nichts auf fih, wenn du einmal nicht jo gut ſchläfſt 
wie fee gi e se ell and ein paar 
aſſer 
Er hatte ihr ein Glas . hatte ſie einige 
Darauf 
eine 
Sie war dann gegangen, 


An dem darauffolgenden Tage, der ihn ſtark in An⸗ 


ir nahm, hatte er an dieſen Vorgang nicht mehr ge⸗ 
acht. 


zweimal flüchtig auf, 
ſeiner Nähe war. 


Und in dem kurzen Beiſammenſein 
miteinander. 


leichgültige Rede zwiſchen ihne 
gleichgültig ä 55 i 


Später tauchte die Erinnerung noch ein- oder 
, immer wenn Marlene nicht in 
Sie ſahen ſich überhaupt ſehr wenig. 
ſprachen ſie kaum 
Nur über Anperſönliches ging die leiſe, 
n hin und her. 
folgi ; À 


PAT 


Beilage zu Nr. 86. 


Boa 


x 


i 


EEE nn. 
„ Die Konditorei und Gaſtwirtſchaft der ſtädtiſchen Bades 


anſtalt hat cér Wtaputas für dieſes Jayr wieder verpachtet. Die 
Verwaltung der Badeanſtalt ſelbſt bleibt in den Händen des Magis 
ſtrats. 

X Das böſe Gewitfen Als geſtern nachmittag ein Kriminal⸗ 
beamter aus der Bank Zwigzku am Plat Wolnosci (fr. Wilhelms⸗ 
platz) herauskam, warf ein auf der ge enüberliegenden Seite 
ſtehender, etwa 16jähriger Burſche ein Paket von ſich und flüchtete. 
In dem Paket wurden 5 Pfd. Butter vorgefunden, die vermutlich 
irgendwo geſtohlen ſind. Der rechtmäßige Eigentümer kann ſich 
im Zimmer 87 der Kriminalpolizei melden. 

x Zugelaufene Tiere. Auf der Aleje e ig (fr. 
Alleeſtraße) wurde geſtern eine herrenlos umhexlaufende braune 
Stute mit weißem Stern auf der Stirn und weißen Hinterfeſſeln 
angehalten und dem 4. Poligeikommiſſariat in der ul. Kreta (fr. 
Kohleisſtraße) zugeführt. Auf den Schießſtänden an der Buker 
Straße wurde geſtern eine ziemlich große ſchwarz⸗weiße Kuh, die 
ebenfalls herrenlos umherlief, eingefangen und von dem dortigen 
Schießmeiſter in Verwahrung genommen. Die Tiere können an 
den angegebenen Stellen von den rechtmäßigen Eigentümern in 
Empfang genommen werden. 

x Feſtnahme von Hühnerdieben. Im Bereich des 3, Polizei⸗ 
reviers wurde geſtern ein Arbeiter Lukas Nalewski aus Lit- 
kowo, Kreis Wongrowitz, mit einem Sack mit Hühnern ange⸗ 
halten, die er zweifellos geſtohlen hatte und verkaufen wollte. — 
Einen billigen Feſttagsbraten wollte ig eine angebliche Frau 
Kaczmarek von hier verſchaffen, die nach Owinsk ging, 
dort Hühner durch Ausſtreuen von Brotſtücken aus den Gehöft en 
an ſich lockte und in einer Taſche verſchwinden ließ. Sie wurde 
hierbei beobachtet und feſtgenommen. i 

X Diebſtähle. Geſtohlen wurden: in einer Gaſtwirt dofi 
am Sapiehaplatz 7 einem Manne aus der Proving eine Briefs 
ls mit 100 21; aus einem Keller St. Wartinficae 1 vier Str. 
Pferdehaare im Werte von 400 zl; aus einem Vorzimmer ul. 
Patrona Jackowskiego 18 (fr. Nollendorfſtraße) ein ſchwarzer und 
ein oliv-grauer Herrenüberzieher im Werte von 500 zl; aus einem 
Schaufenſter im Hauſe ul. n 8 (fr. igſtraße) 
nach dem Einſchlagen der Scheibe, 30 Meter Gardinenſtoff, eine 
Belldecke, 8 Meter Batliſt, Herren⸗ und Damenwäſche im Werte 
von 370 zl; heute nacht vom Grundſtück ul. Kolejowa 22 (fr. 
Bahnſtraße) 8 belgiſche Kaninchen und 8 Hühner im Werte von 
120 zł; der Lehrerin Muſiuska aus lenitza im Warte ſqal 
2. Klaſſe des Hauptbahnhofs ein Handkoffer mit Wäsche und 
Schuhen und ein Mantel im Geſamtwerte von 500 al. 

Bom Warthehochwaſſer. Heut, Mittwoch, früh betrug der 
erſtand der Warthe in Poſen + 2,54 „gegen +2,49 


„ Vom Wetter, Heut, Mittwoch früh waten bei bes 
wölktem Himmel drei Grad Wärme. Mit Beginn der 8. Morgen» 
ſtunde hatten wir einen heftigen Schneefall. 


Gottesdienſt⸗Ordnung für die deutſchen Katholiken. 
Vom 14. bis 23. April. 

Gründonnerstag, 7 Uhr: hl. Mefe und Beichtgelegenheit; 
9 Uhr: ae abends 6 Uhr: Trauermetten. = Karfreitag. 
8 Uhr: Paſſion und Zeremonien; abends 6 Uhr: Trauermenen. == 
Karſon nabend, 7 Uyr: Weihe des pene der Oſterkerze. Pros 
phezlen und Hochamt. Von mittags 12 Uhr ab ift der Fleiſchgenuß 
erlaubt. = Oſterſonntag, 9 Uhr: Predigt und Amt; 38 Uhr: 
Bes pet und Prozeſſion.— Oſtermontag, 9 Uhr: Predigt und 
Amt; 3 Uhr: Roſenkranz, Predigt und hl. Segen. — Dienstag, 
nachm. 4 Uhr: Sitzung des Frauenbundes. — Mittwoch. nachm. 
und Donnerstag. vorm.: Predigt und Beichtge legenheit in 
Nupferhammer. 


Meter geſtern früh 


C) Babitas, 18. April, Am Karfreitag und am zwei 
ten Oſtertag findet um 10 Uhr hier Gottes dienſt ſtatt 
mit olgender Abendmahlsfeier. Am Sonnabend, abends 


7 ionisandacht. 

n 11 18. April. Am Karfreitag findet nads 
mittags 4 Uhr Gottesdienjt hier fiati mit nachfolgender 
Abendmahlsfeier. Um eriten Oſtertag Feſtgottesdienſt 
10 Uhr mit Abendmahls feier. 


Aub der Woiewodſchaft Polen, 


12. April. aa die Stadtve rorbnetenverſamm⸗ 


+ 
lan für ahr märkte im pi er 


fung wurde fol 


gender 
Jahr feſtgeſetzt: Pferdes und Viehmärkte finden ſtatt am: 10. Ja⸗ 
nuar, 14. 


Februar, 14. Mäta, 11. 


pril, 16. Mai, 18. Juni, 11. Juli, 
20. Auguſt, 24. Oktober, 21. November und 12. Dezember. Vieh⸗ 
märkte finden wie bisher am Mittwoch und Sonnabend jeder 
auf dieſe Tage ein Feier fällt, wird der 
den vorhergehenden Tag verlegt. — Einen 


marit au 


Selb b abend mittag 

Seal Slanlaynıs 1 we sa: ee . von — 

Theaterbrücke in die Brahe warf. Ein Vorübe nder, der den 

Vorgang beoba yH {erang fur re — 1 g 
er bringen. Wie fi rau 


Mar⸗ 
Tonne 
n 


— 
nach en. 


e 


joe 


14. Lifte der Neuerwerbungen für den Bücherleſezirkel. 
1. Schöne Literatur. 
Berend, Alice: Fräulein Betty, die Witwe. Roman. Berlin⸗ 
Nee Rembrandt⸗Verlag. 1926. r 
Gis hera und Edeljaſpig. Roman. Leipzi ae rag 1926, 
arrere, Claude: Fräulein Dax. Münden, er. 1927. 
teing, oai Die große Eehnlucht, Roman, Leipzig. Staad: 
mann, $ 


Ga La orthy, Join: DIE weiße Affe. Roman. Berlin, Wien, 


eipgig. Zſolnay. À 

Galsworthy, John: Die dunkle Blume. Roman. Berlin, Wien, 
Leipzig. Zſolnay. 1926. 

Galsworthy, John: Flucht, Wien. Zſolnay. 1927. 

Galsworthy, John: Die Forſyte Saga. Roman. Berlin, 
Wien, deine: eine, 1 8 10 10 

Galsworthy, John: Der Menſchenfiſcher. Novellen. Berlin, 
Wien, Leipzig:. Zſolny, 1926. 

Qadina, Emil: Madame Lurifer. Leipzig: Staack⸗ 


: Norita. Alt⸗Nürnbergeriſche Geſchichten. Dres- 


Roman. 


b e e 4 e $ > 2 ©. b: Das Blutzeugnis. Roman. Mün⸗ 
etwi 5 2 X 
é Patet to Die Eingeengten. Roman. Münden: Köſel 
unnius, Monita: 
N nila: Meine Weihnachten. Heilbronn: Salzer, 
er ß, Sophie: Di 
à forn, on w Roſentänzer. Roman. Stuttgart: Engel⸗ 
olbenheyer, G. G.: i 
Münden: Muller, 18 Lächeln der Penaten. Roman. 
Lienhard, Friedrich: Wieland der 
tung. Stuttgart: Greiner 


& Bie 5. Nramaliſehe Dich.] CASINO. 


— Dofener Tageblakt. 4- 


* Rogaſen, 12. April. Das Deutſche Gymnaſium 


kaufte das am Markt belegene Droeſeſche Hotel für 45 000 
Zloty. Nach beendetem Umbau wird das Gymnaſium dorthin 
verlegt. 


Aus der Wojewodſchaft Pommerellen. 

„ Graudenz 12. Apr. Wie die polniſche Preſſe meldet, wurden 
Ende der vergangenen Woche von der Militärgendarmerte und der 
politiſchen Poltzei zahlreiche Verhaftungen von Militär 
und Bivilperfonen vorgenommen, die der Splonage 
verdächtig ſind. Die Namen der Verhafteten werden 3. Z. noch 
nicht bekanntgegeben. 

„Thorn 12. April. Eine arge Enttäuſchung erlebte unfer 
Magiſtral wegen des Abbruchs der drei Wohngäuſer in der Bäder 
ſtraße, und vor allem des althiſtoriſchen Hauſes von „Sztuezko“. 
Das Haus, aus dem 18. Jahrhundert ſtammend. wurde vom 
Miniſtertum für hiſtoriſch erklart und darf nicht abgebrochen werden. 
Um nun die gerade Herſtellung der Siraßenvahnverbindung zwiſchen 
Altſtädtiſchen Markt un) Bromberger Vorſtadt zu ermöglichen, jol 
das Gebäude untettunnelt werden. Die Koſten für die Stadt werden 
bei weitem höher als diejenigen des Abbruchs ſein. 

Aus Polniſch⸗Overſchleſten. 

„Kattowitz, 13. April. Der in der Holtzeſtraße wohnende 
Baumeiſter Gabriel wurde in der Schleſtengrube unter eigen⸗ 
artigen Umſtänden überfallen und wer verletzt. 
G. befand ſich in dem Vaubüto feines Bruders, Jofef Gabriel, als 
plötzlich ein un eintrat, der aufdringlich wurde und das Büro 
berließ, nachdem er von G. einen kleineren Geldbetrag erhalten 

tte. Nach kurzer Zeit erſchien derſelbe Mann mit zwei weiteren 
ompligen, die eine Unterſtützung forderten. Plößlich zog der 
riia einen Revolver hervor und gab auf Gabriel zwei Schüſſe 
ab. Letzterer wurde in der Bauchgegend ſchwer verletzt 
und erlitt außerdem am linken Arm einen Streifſchuß. Alsdann 
flüchteten die verwegenen Burſchen, üher deren eigentliches Vor⸗ 
ben man zurzeit noch im unklaren Sit, Vermutlich wollten fie 
155 in den Veſiß der Lohngelder ſetzen. ein vorliegender Rache⸗ 
alt kaum anzunehmen iſt. Der Haupttäter Bronisſaw Peſzik 
iſt inzwiſchen von der Polizei feſtgenommen worden. Demnach 
dürfte die Feſtnahme der zwei Mittäter nicht lange auf ſich warten 
laffen. Der ſchwerverletzte G. wurde in das Spital eingeliefert. 
Aus Oſtdeutſchland. 

è Glatz, 19. April. Das etwa eine Stunde weit von Kudowa 
gelegene ehemalige Felſenhotel Bukowina, das 
gegenwärtig von einer Miſſionsgeſellſchaft bewohnt wird, 
py in der Nacht zum Donnerstag völlig ab N brannt. Die 

öſcharbeiten waren wegen des herri n ſſermangels auf 

der Bergſpitze 2 ia erſchwert. 

nichts gerettet werden. Menſchenleben ſind nicht zu Schaden ge⸗ 

kommen. Die Brandurſache konnte bisher nicht ermittelt wer 
— u·ũ—ů— —ꝛ̃— 1Lͤ—ͤ— 


Aus dem Herichtsſaal. 


* Bofen, 12. April. Wegen Wohn ungswuchers verur⸗ 
teilte die 7. Strafkammer den Feliks Dembezynski zu 
1 Monat Gefängnis oder 300 zh — Die 4. Strafkammer 
verurteilte Emil Splec aus Nowawies vier Monaten 
Gefängnis, weil er einem Gehnar 4 Zentner Seradella ges 
ſtohlen hatte. — Dieſelbe Strafe erhielt 3 Siemon 


aus Kolmar wegen tahls von Waren im Werte von 170 21. 
— dm ugut en fani anena Radgiejewati dem Biber 
in Komornik Die Strafkammer verurteilte Radziejewski 


thaus bei ſofo 


Kirch en nachrichten. 

Go. ⸗Iuth. Kirche Ogrodowa 6). Gründonnerstag abends 
7½ : Beide und Abendm.⸗Gottesdienſt. P. Dr. Hoffmann. — Rar» 
freitag, 9½: Predigtgottesdienſt (Violinſols mit Orgel) mit 
Abendmahl, Beichte 9 Uhr. Derſelbe. 3 Uhr (Entit Todesſtunde): 
Luurg. Bottesbienit mit Ehorgefängen, de. 10 Uhr in Kamm s 
thalt Gottesdienſt. — 1. bl, Oſtertag, 9: Feſigotiesdieuſt 
(Chorgeſang). P. Dr. Hoffmann. — 5 Uhr in Kammthal: tefte 
e e in Derſeibe. — 2. hl. Oſtertag, 10: Gottes dienſt. — 

½% Uhr in Tremeſſen: Feſtgoltesdienſt mii Abendmahl. P. Dr. 
Hoffmann. — 4 Ur in Gneſen: Geſtgoltesdienſt. Derſelbe. — 
Donnerstag, 3½: Frauenvereim. 


Wellervorausſage für Donnerstag, 14. April, 


= Berlin, 18, April. Trocken und zeitweiſe heiter, am Tage 
e Erwärmung. Auch im Weſten Nachlaſſen ber 


abend ory Godunow“. 
elis“, 
April: „Don Juan“ 
Donnerstag, d. 21. April: „Nitouche“. 
E d. 28, April: „Das Mahl der Spötter“. (Ermäßigte 
„ W. April: „Fidelio“. 

Sountag, 5. 24. April, 8 a nachm.: „Der Oberſteiger“. 
(Ermäßigte reife, 155 r abends: „Jonteks Rache“. 

Montag, d. 25. il: „Traviata“. (Erſtes Gaſtſpiel G. 
Bandrows ka.) 


Vorverkauf an ntagen im Teatr Polski von 10 Uhr vorm. 
dis 8 Uhr nachm. — — und Feiertagen n-e im Teatr Wielti 
von ny üe. Nach i 

eingelaſſen. 


Beginn det Vorſtellung wird niemand 
Loten z, Helmut; Die verfuntene Flotte. Roman. Berlin: 


ck, 1928, £ 
Pim: Schifflein. Roman. Stutt⸗ 
u 


rhe 
Supper, An guſte: Das 
ti Berlin, Leipzig: De Verlagsanſtalt. 
= N "a %, Lersch denen an 


. Otto: Das Grenz. und Auslandsdeutſchtum, feine Ge- 
urg, 


as feine Bedeutung. München u. Berlin: Olden⸗ 


Bryan, Georges; Ediſon. Der Mann und fein Werk. Leipzig: 
Liſt, o. J. 


Cappeller, Carl: Leben und Gebräuche der alten preußiſchen 
Litauer. Pr.⸗Holland, Oſtpr.: Oberländer, Druderei und 
Verlagsanſtalt, 1925. 

Die Hana Amtlichen Dokumente über den Urſprung des 
Weltſrleges 1808—1914. Berlin? Beutſche Verlaglgeſellſchaf 
für Politik und Geſchichte, 1926. 


Donat, Franz: Paradies und Hölle. Abenteuerliche ale 
m. utſchen in Braſilien. Stuttgart: Strecker & öder, 


Fahle, Clemens: Um die Lebens- und Weltanſchauung. Leipzig: 
Thomas, 1925. 

Haake, Paul: Auguſt der Starke. Berlin, Leipzig: Paetel, 1926. 

Heinen, A.: Feierabende, 7 mit et. Staats⸗ 
bürgern. M.⸗Gladbach: Volksvereins⸗Verlag, 1927. 


„CASINO“ 


In Kürze erfolgt die Eröffnung! 
Erwartet Dee en en 
Vergesst nicht 'die Adresse: 

Aleje Marcinkowskiego Nr. 28! 


Kino-Theater Casino +++ s 


on dem Indentar konnte Rusdfunkprogramm 


Landwirt. 4: Vorgärten in der 


Exploſionen. 8: Felix Holländer: Einleitende Worte 3u 7 


Fee Nr. 10 


| 
j 
4 
| 


Allerfeinste — 

Ceylon -Mlischun2 if 

En EEE „in zartestem Pro i 
E Eh R vorzüglicher ud 10 


eee * 


Grüne, rand! 


2 11 
e K 1 e 
St. MILACHOWS ho » 
m POZNAN an 1 1 
1 


haft 3, bei Entnahme b. A/ U 
BAAR e emen 2 8 


% Gür Wiederverkäufer Speziolpreise. 


H. Milacons fi, 2227 


Dornehmstes Jee- und Kaffee-Imporihau 


Eröffnungs- Il. Fp, Ratajezaka 40 (Ecke Ul. 27. Grudnia l. 1 


jahr 1904. 


Radiokalender. | 
für Donnerstag, 17 1 


Berlin (483,9 und 566 Meter). 12,80: Wiertelſtu 
` roßſtadt. 5—6; on 
Dr. Schillings: Einführung zu dem Sendeſpiel „Part 
Spaniſch. 7.30: Dr. Stavenhagen: Verhütung Don zu de 


ipiel „Oſtern“. 880: „Oſtern.“ Ein Feſtſpiel von gt 
Breslau ga Meter). 12: Mittagskonzert. 

merkonzert. 6.50—7.20: Obermeiſter Streit: Ent 

deutung der Handzwerkskultur. 7.50-8.10: Dr 

rung zur „Johannespaſſion“. 


; Königswuſterhauſen (1250 Meter). 
Lehrgänge für Muſeums führungen. 
lei Stunde. 5.30—6: 

e 


tum und ſeine Kultur im Wandel der 


rer 
ir Er 
men: Schweinerotlauf und Schweinepeſt. 6. 55: . N 


pee ee ee Ab 8: 1 Berli A FA \ | 
60 fe 


langenberg (468.8 Meter). 1 05. Maag. 
5: Für die Hausfrau. 5-8: Teemufil. 6.10—6. 50% A 


Das Paſſtonsbild. 6.35.—6.55: Karl Wa e artnet gil 
Volkstum. 7.157.385: Dent Winke für lein gift del 
1 8.15: Kammermu \ 


8: N tber: Gute 
E T r: Gutes Deut 


Wien (5172 u. 577 Meter). 416: Na 
Orcheſtervorleſung von Dr. E. Fortner. 8.05: „ 


gongt o T 
ER 
berg.“ Oratorium fü i L. van . 1 N 
rg ratorium für Soloſtimmen, Op. 85, von pulit la 
Warſchau (1111 Meter). 6: Konzert, Getitlide MT 7 
Engliſch. 8.30: Rongen, a 
Rundfunfprogramm für Freitag, 15. 4. 
Berlin (488,9 und 560 Meter). 9: Mor 


fe | 
ſtfal“, ein Wühnenweihefeitfpiel von Richard 10 
Breslau 61878 Mir 100 gert. 1 f 
ion ! 
chten Chor. Ab 4 Uebertragung aus 
Meter). 
Langenberg (408,3 Meter). 0.10: Moronis E Ya 
Karfreitag — Regionen. 58.80: A. Lüble: Je 
la 66.30: Pfarret Graf Lüttichuu: Das ' 
„Jephta“, Oratorium von Friedrich Haendel. bung. . Pen, 
Keine Send een 
„Stabat mater“ oh 


li Morgenfeier. 12: „Di 4 N 
geliſche geni e Rafi Bee, É 
Königswuſterhauſen (1250 r). Ueberite . 
frei 
Jae g 5.356: Dr. alla: Die Karfreſtog opfet 1 
ien (517,27 und 577 Meter). 


Warſchau (1111 Meter). 6: 
Pergoleſe. 


Neu erichienen, jogleich lieferbar? pom, 
In polniſcher ie e Bar) 


Karte der Amgegend von Pojen Mapa 71 60 
Preis 1,50 al. — Plan der Stadt Boſen Preis rn Sg 
der poln. Meeresbucht (Danziger Geſtade) Pie Preis 3550 
der ehem. Prov. Poſen (Maßſtab 1: 300, 
auswäris mu Portoberechnung. 
Zur Beſiellungen empfiehlt ſich die ordi 
Buchhandlung der Drufarnia Come” 


Poznan, ul. Zwiersyiecka — 

Zug, Hermann: Lord Grey und der Weltkrieg, 
Verlags⸗Geſelleſchaft für Politik und 

Oppeln-Bronitomwäti, i : 


Friedrich von: 927 von 
kifchen Sole, Berlin, Leipzig: Paetel, 10 tell 
Heinrich Peſtaloz zi. Ein Lebensbild, barg i 
Meinhardt. Wald: Reinhardt, o. J. 8 alte, 
Page, lter H.: Die Briefe des Votſchafte zulturye 
an Woodrow Wilſon. Verlin: Verlag füt e ein M 
Quabbe, Georg: Tar a Ri, Variationen U i 
ma, Berlin: Verlag für Politik un 1746 
Schön baum, Herbert: Der junge Peſtalosal 8 


zig: Reisland, 1927. 1 
Stieve, Friedrich: Deutſchland und Europa 


rlag für Kulturpolitik, 1926. 
eee ar Die Holzkirchen 
ielitz⸗Biala. ofen: Verlag der Hi 


1927. fto 
Vogel, Walther: Das neue Europa und Jene 

phiſchen Grundlagen. Bonn und Leißs Werl ber 
Germaniſche Wiedererſtehung. Ein Heraus 
niſchen Grundlagen unſerer Geſittung 930. p 
Hermann Nollan. Heidelberg: Winter Tu 
Witſchetzky, F.: Das ſchwarze ff. : 

Reizzig: Deutſche Verlagsanſtalt, o. . Paul Siebe 


Wunder im Weltall, herausgegeben vo 
chen. Köſel & Friedrich, 1926. 


Han dels 


D — — neuen gung 
Zi 
/ ‚ger Hafen im ersten 
1 unserem Danziger Berichterstatter. 
darth. 
c Stehen ersten Quartai des laufenden Jahres genommen hat, 
een Zusammenstellungen ersichtlich: 
N Schiffsverkehr 
Eingang 
Anzahl der Tonnen- 
Schiife inhalt 
452 299 805 
271 856 
388 


316 207 
1 — 1494 887 868 
ttal 26 1540 956 192 
Seewärtiger Warenverkehr 
(vorläufige Berechnung) 


Einfuhr in “ 


Ausgang 
Anzahl der Tonnen- 
Schiffe inhalt 
476 320 943 
423 246 637 
591 341 947 


1490 909 527 
1528 935 327 


Ausfuhr in t 


1 8 1 376 689 
s: p w 104 488 1461 409 
zelnen wurden eingeführt: 
Alteisen und 
Erze Elsenschrott Heringe 
t t 


t 
4 000 5 463 
11 370 8183 
16 000 2 395 


„ 84709 31 370 16 041 
4 20 519 39 560 17 356 
Uussefuntt wurden hauptsächlich: 
Kohlen Holz Zucker 

t t 


Soe e 283 306 40 984 
44227 23 113 
a 291 763 15 844 


t; 389 812 79 941 19 579 
nden 328 093 66 430 39 982 
tzten gäftern lassen erkennen, dass verglichen mit dem 
artals 1926 im ersten Quartal 1927 der Schiffs- 
t zuge hinsichtlich der Anzahl der Schifie, als auch 
8 0 kgegangen ist, während sich die Gesamtziffer 

Quartal 1927 1572525 t gegen 1565897 t im 
sich eine Kleinigkeit erhöht hat. Der seewärtige 
eine ep Cist einen Rückgang der Ausfuhrzifiern auf, 
. pitsprechende Erhöhung der Einfuhrziffern wieder 
eldeaus Ausiuhrrückgang beruht auf der geringeren 
0 tiere uhr, die Einfuhrsteigerung auf den im Februar 
Ri mine en über Danzig und auf der zunehmenden 
I, in 


Düngemittel 
t 
“a. 12324 


8 356 
22 401 


30 757 


Getreide 
t 


8 983 
4795 
5801 


t 
141 916 
109 114 
138 782 


950 594 


Der sich anbahnende Ausgleich zwischen 
dere die“ Tatsache, dass die Einfuhr in den 
aufenden Jahres kontinuierlich gestiegen ist, 


1 
irtschaftlichkeit des Danziger Hafens eine 
Îcklung erhofien. 2 


s 

tie 
} nennen 
ie ee „Yollständigen Spiritasmonopols in Pommerellen 
i Besen auch in Pommerellen mit Wirkung vom 
i Dir Oft wein-Grosshandelsstelle befinden sich in 
o und er Stargard, Konitz, Thorn, Strasburg, 

gen. 


Eisenbatın, 


i Auf Veranlassung der Association 

den veres Detenteurs de Fonds Publics haben sich 

Fl iy chiedenen Ländern bestehenden Schutzorgani« 

Ang der Kwerpen zu einer Sitzung zusammenzefunden 

R geni SPrüche der Obligationäre der Warschau 

ans ber der polnischen Regierung. Es wurde 

ing „der Rechte der Titelinhaber ein internatio- 
zu rufen. 


Märkte, 
13. April. Amtliche Notierungen für 


Quartal 1927 


die der Schiffsverkehr und Warenumschlag im 


zeitung des Posener Tageblatt. 


Griesmehl 89—90, Krakauer Roggenmehl 64 50—66, Posener Roggen- 
mehi 65% 67—68. Tendenz für Roggenmehl steigend, Rest behauptet. 
Futtermittel. Warschau, 12. April. Die Preise sind im allge- 
meinen behauptet, jedoch ist des andauernden Regens wegen die Zu- 
fuhr sehr erschwert. Für 100 kg loko Lager wird notiert: Hafer 44, 
gutes Heu 17 zł schlechteres 12 zł, Langstroh 13, Presstroh 10. 

Lemberg, 12. April. Preise für 100 kg: Hew 1. Sorte 8-9, 
2. Sorte 5—6, Stroh 5—7, Klee 10—12. 5 

Fische. Lublin, 10. April. Das Interesse am Fischmarkt nimmt 
zu. Notiert würde für 1 kg: Karpfen lebend 4, getötet 3.50, Hechte 
lebend 4, getötet 3.50, kleinere Fische 2. 

Metalle und Metallwaren. Berlin, 12. April. Preise u deut- 
scher Mark für 100 kg: Elektrolytkupfer, Lieferung sofort, Gif Ham- 
burg, Bremen oder Rotterdam 125%, Griginal-Hüttenrohzink im Frei- 
handel 57—57%, Original-Hüttenalumisium 98--99% 210 -214, Rein- 
nickel 98—99% 340—350, Antimon Regulus 110-115. Silber ca. 0.900 
in Barren 79—80 für 1 kg, Gold im Freihandel 2.80—2.82, Platin im 
Freihandel 13 -15% für ein Gramm. 

Kolonialwaren. Hamburg, 12. April. Notierungen in Cents für 
1 lb: Kaffee Mai 68%—68%—68%, Juli 66% September 64% bis 
| 646476, Dezember 62%—6234, März 1928 Pr: Tendenz be- 
hauptet. s 

Neuyork, 11. April. Schlussbörse in Cents für 1 Ib: Kaffee 
PR Nr. 7 loko 16.06, Mai 13.55, Juli 12.55, September 11.85, Dezember | BK: Zw. 
11,41, Januar 1928 11.35, März 11.16, Santos Nr 4 loko 17%. (1000 Mka .. < 

Baumwolle. Bremen, 12. April. Amtliche Notierungen in Cents E 
für 1 Ib. Erste Ziffer Verkauf, zweite Kaut, in Klammern Geschäft: 
Amerikanische Baumwolle loko 15.80, Mai 15.10-15.08, Juli 15.32 bis 
15.29 (15.31), Oktober 15.57—15.55, Dezember 15.58-15.67 (15.68), Ja- 
nuar 15.70—15.67 (15.68), März 15.88-15.81. Tendenz ruhig. 

Naphtha. Boıysitaw, 12. April. Bis zum 9 d. Mts. hat sich 
der Preis für Rohnaphtha auf seinem alten Stand gehalten, am 10. er- 
tolgte dann ein kleiner Sturz, so dass man für 10 000 kg nur 249 Dollar 
zu zahlen brauchte. Es fehlte jedoch an Käufern, da eine weitere Er- 
mässigung der Preise erwartet wird. 

Lodzer Textilien. Alle Lodzer Fabriken bereiten sich intensiv auf 
die Verkäufe nach dem Fest vor. Folgende Preise werden gegenwärtig 
notiert: Fabrikate der Firma Krusche & Ender: Weiss waren poln. Lein- 
wand la (20) 1.53 zł je Meter, poln. Leinwand dünn 1.46, Pabianicer 
Leinwand extra 1.50, Pabianicer Leinwand (1000) 1.46, Leinwand 
Kosciuszko 1.51, Schirting 1.40, Madapolam (90) 1.67, Madapolam (80) 
1.56, Viktoria (80) 1.59, Viktoria (90) 1.70, Kreas (70) 1.13, Kreas (80) x 
1.22, Kreas (90) 1.32, Aza (G) 1.38, Leinwand kariert 1.44, Rohleinen | Jerlin*) .. . 
(142) 2.25, Bauernleinen (A) 1.37, Bauernleinen (B) 1.23, Bettlaken- London 2 
leinwand (B) 2.41, Grobleinen 2.56, Bauernleinen 2.60, Volksleinen 1.22, |Neuyork .. . 
Hausleinen 1.41. Drillich (B) 1.37, Drillich (A) 1.53, Drillich gestreift 
1.41, Handtuchleinen 1.55, Piquet 1.70, Tischtuchleinen weiss 2.99, Aza 
1.31, Rohleinen (71) 1.12, Taschentücher (K) 41X41 4.50 21 je Dutzend, 
Buntleinen Heringbona (70) 1.52, Heringbona (80) 1.65, Buntleinen la 
1.36, Tyk (20) 1.45, Einschütte (G) 1.71, Inlett 1.50, Herrenstoffe Velour 
Genua 4.03, Velour Genau (G) 3.58, Damenstolie Dänemark 1.85, 
Carmen (H) 1.31, Livonia 1.79, Mousseline D 1.28, (II) 1.31, (IH) 1.35, 
Cheviot (K) 1.37, Venedig 1.45, Parma 4/4 1.52, 8/4 3.06, Messina 1.41. 
Verschiedenes: Zephir (Steppdecken) 9.90, Zephir (Steppdecken, K) 
10.08, gemusterte Steppdecken 10.35, Kindersteppdecken 5,13, Kinder- 
steppdecken (K) 5.22, Kindersteppdecken gemustert 5.40, doppelseitige 
Decken 7.65, Servietten (K) 15.30, Taschentücher (1) 12.12 zł je Dutzend, 
(11) 12.58, (III) 13.04, (IV) 13.49, Flanell-Laken 5.67. Die Firma Bieder- 
mann erhöhte ihre Preise um 3—5 Prozent. ; 


Berliner Viehmarkt vom 15. April 1927. 
Amtliehar Bericht, 
Auftrieb: 1374 Rinder (darunter 287 Ochsen, 486 Sullen, 601 
Kühe und Färsen), 3989 Kälber, 3090 Schafe, 12078 Schweine. | B 
— Ziegen, 1904 Ferkel, 963 Auslandsschweine. — Preise für 1 Pid, 
Lebendgewicht in Goldpfennigen, 
Rinder: 
Ochsen a) vollfl. ausgem. höchst. Schlachtw. (jüngere) 
b) vollfl. ausgem. höchst. Schlachtwertes im Alter von 


N TEE BR TEE A 
&) maß 


pfandbri 


Ziem. Kredvt . 


5% Po2. konwers. 
Bk. Kw Pot. (1000 


Brzeski-Auto 
(1000O0Mk.) 
H. Cegielsxi (50 25) 


D 
Amsterdam 


behauptet. 
Bifektem: 


Sd, Konwers. 
50% 
50% 


10’ Pos, Cole j. S. 


leisch. nicht ausge m. u. ältere a 
nährte ältere. 38 45 
Bullen a) volifi. ausgewachsene höchsten Schlachtwertes. 7 56-57 
€) mäßig gen jüngere und gut genährte Alters 
E e Sareea Bra AN 
60 ar gere vollfleisch. höchsten Schlachtwertes ss. 
klei 


mästete... 
genährte junge und gut 8 
b) vollil, jüngere höchsten Schlachtwertes 
volifleischige oder ausgemästete “... 


„„ „„ ... 


6% ıisty ZDoż. Posh. 
Ziemstwa Kredyt.. 


Sp. Zarobk. 
er) 


Polski Bank Handl,, 

Poznań (1000 M.). 
Bk. Ziemian 1000 M. 
Arkona 1000 Mk) .. 


Cukr. Zdunvť1000 M. 
Gopiana (10 zt)... 13.00 12.00 


DoE. Dolar pi 


Polski Bk, Hdl. Pozn. 
ank Przem. Lwów 
Bank Powsz. Kred. 
Bank Tow. Spółdz.« 
Bank Wilenski 
Bk. Zachodni. “... 
Bank Z. Kred..... 
Bk. Zjed. Z. Polsk. . 

Bank Zw. Sp. Zar.) 

Bank Zw. Ziemian 
Cerata ser nsHoenn9%& 
Sole Potas ....... 


d) sering gen „eee eee eee 
Arsen binnen) es 
a) vollfleischige ausgemästete höchst. Schiachtwertes,, 
D) vollfleischige . . .o. ooo ee eee eee eee e dtoe 
e) fleischige 1 3935J5“ꝙ „„, 
%% db 
' Kälber; 
a) Doppellender feinster Mast 66 66 6 6 6 
b) feinste Mastkälber rr 
c) mittlere Mast- und beste Saugkälber e 
d) geringe Mast- und gute Saugkälber “eee 
e) geringe Saugkälber —23* „ 0„%%%% %%% 


Schafe: 
a) Mastlämmer und jüngere Masthammel: 
1. Weide mast „„es eee eee eee 60 
2 Stalimast AELZEZEE ST ELIZIEZSE ee „„es „ 
b) mittlere Mastlämmer, ältere Masthammel und gut 
nährte junge Schale 66666 
c) eischiges Schatvieh PRUTTTILLILIITTT 
d) gering genährtes Schafvieh e. 
en wicht 
a) Pettschweine über 3 Zentner Leben cht „0 
c u ù m 29 » m ` 
W 1 160-200 „ & 6 
e 
Br Durum 16. 8 p 


\ „ 120-160 „ 5 . 
8 Ca a | 


eidebörse vor den Feiertagen; die nächste 
d. Mts, statt, 


t * 
4. Wiz Notierungen für 100 ke frei Ladestation: 
ei Lau, 88, Leinkuchen 43.75; Richtpreise der 
N Apri station: Weizen 57.00—57.50, Hafer 37.00 
O Ee. 4 
x in Amtliche Notlerungen für Ware mittlerer 
Cr ind 5 z! ohne Gemeindesteuer: 
deuber Inlandsweizen 56-57 
83/65 eder weisser Weizen 56—57, 
Rian 3%, Handelsroggen 42-43, 
7, Saathaler 


Domänen- 


„ un ter 120 5 5 

g) Sauen deres: Da kiia tiike aid aAa 
Mar kt verlauf: Rindern, glatt, aus- 

% gesuchte Sorten über Notis, bei Schweinen fiott, 


Börsen. 
Devisenparitäten am 15. April. 


Dollar: Warsenau 8,93, Berlin 8.94, Danzig 8.95, 

Reichsmark: Warschau 212.10, Berlin 211.86, 

1 Warschau 178.48, Danzig 173.46, 

old2loty: 1.7230 sk 

Ostdevisen. Berlin, 18. April 280 nachm. (R) Aus- 
zahl Warschau 47.08-47.32, Große Polen 46.91-47.89, 
Kleine Polen 46.81-47.29. 100 Rmk. = 211.83 212.40 

Börsonanfangsstionmungsbild, Berlin, 13. April. (R.) Die Börse 
ist weiter fest. repair Bevorzugung von Gelsenkirchen 
lebhaft. Banken unter Führung von Disconto anziehend. Die schlesi- 
schen Textilwerte und andere Spezialwerte zeigten -auch grösseres 
Interesse. Tagesgeld mehr gesucht, 46%. Elektrizitätswerte weiter 
steigend. Tendenz weiter fest. 
Die Bank Polski, Posen ET 


mar) 
12 un e 
ugs: 


34.50-36.50. Rog 
Roggenkleie: 15.50-15.60. 
2022 re 21-24. e 
o. Neue at 2—35 


* 19.60—19.90. Trockenschnitzel: 
a Beri i Kartolielllocken: 30--30.30. 
in heute tas 1% April. (R) Am Produkten- 
de Si 1 gänzlich an Anregungen. Am 
triti vs ion sowohl was das Angebot als 
Pi llig anverändert geblieben. 
en abotlerten zeigten keine 
Stepp, sen gestern, dagegen lauten die 
et martetzen wieder etwas niedri- 
teilten giant Kamen keine Anfangsnotierungen 
ich die Bröffnungsnotierungen ünver- 
3 Soptember leicht befestigt. Die 
Ments 225 a im 
t ist 


Zusammenhang, dass die 
ausgehen und Juliroggen kaufen. 
Brösgere herbei auch ausserordentlich von 
arkt Ankünfte von Auslandsroggen zu 
Hate hielt die Lustlosigkeit bei unver- 
8 g. ist bei kleinem Geschäft weiter 
Ctre 
e 


Danziger Börse. 


13. 4. 12. 4. 

Devisen 13.. 4 9 8 Gelu } Brieı | Geld | Briet 
in Cents für 1 bushel. | London 25.051.125.05: [Berlin . | — 77784877 
. September 125%, "Mais —.— 05%. Warschabf 37.38 | 37:72 | 87.64 Ss 
» Hafer Mai 43%. Juli 44, Sep- Noten: | 


2 ul 98%, Soniemder 94. Preise loko: lin — haas z y 
London hs | 25 | oien i | TA 5182 57.68 | 57.82 
— 5.1640 


—— — 


gemischt 131% Mais gelb Nr. 2 73 
alti 6. 9 Neuyor 


ting 68—8 
Amtliche Notierungen für Ware 

Für alle Börsen - und Marktberichte übernimmt die 

Bchrifiicitung keine Gewähr und Haftpflicht. 


zt ohie Gemeindesteuor: Krakauer 
» Griesmchl 92—93, dunkles Back- 
ongressmühlen Nr. 0000 83-84, 


„vs 


Pol. „Elektr. 
tarachowice 
rovn Boveri. 

Kabal LETETTE TELI] 

erz „„ 

Sila i Swiatto . 


Chodor ow] . ceosaos. I 
Cem. „eee 
Ces tocice 269060 


Pose 
13.4. 12.4 
3% und 4% Posener 
Vorkriegspfandbr 59.00 
%%, u. 4 Kriegs 
ofe i — 330, 

4% Posen. Prov.-Obl. ` 
m. deutsch. Stempel 82,00 
3%, doi. isty vosu. 


92.00 92,00 
2.28 21,50 


* 9.1 


Bk. Przemysloweov 
(1000 Mx.) 


Donnerstag 14. April 1927. 


— 


125 


ner Börse. 


13.4, 12.4. 

10. Hartwig (50 gt) 52.00 49,00 
Hartw. Kant. 1000M. 6.50 

Hurt. Skör(1000Mk.) — 15,00 

dersft.-Vikt. (50 24) 60.00 80 


— 56,00 

Dr. R. May (1000 1. 97.) 95.00 

95.00 

Miyn Ziem. (1000 Mk) 2.20 
vapiernia Bydgosze 

(1000 Ms.) Í 


Pischein, Fabr. Wapna 

i Com. { IULOMk:) -8:00 
Pozn. Sp. Drzewna 

{1000 ME aa 0.70 


Unja (12 2)... 24.00 22.00 
23.00 23.50 
— 22.00 


Wista, Bydgossez 
IS AS ana ir 


Wytworn. Chemiczna 
1000 Mk.) 

Zar (1000 Mk.) 

ged. Browary Grodz. 
(1000 Mx.) 


Tendenz: test, 


Warschauer Börse. 


evisen (Mittelk.) 13 4 
358. 
212.10 


3.93 


12. 4. 


8.93 


über London errechnet. 
Tendenz: nicht einheitlich. 


13 4. 
5%, ore ml. Poꝛ. Dol. 58.50 56.00 


12 4. 


66 25 64.75 


— 


8⁵ 


2⁵ 
102.75 102.75 


1 
818 1111111 


. 
iilis} 


2 
gt 
© 


1188188 


1 


88 
88 


3.00 


I 


Goslawioe „„ — 


Mıcnaiow “oo Hause 


* für 100. 


timmungsbl 


— 


ld. 


88 as ite 


Bank Polski . . . 153.50 147.75 
Bank Dysk. à 100 21 123.00 120.00 
8. Hand., W.. 9.00 
Bank Kredytowy s 


8.30 


141114 


88 S 


8 


S8 T 181141 
88 23 


2.92 


Börsens 
öffnete mit behaupteter Tendenz. | 
Aktien eine stärkere Erhöhung, und die gestern herrschende uneinheit- 


liche Tendenz verschwand vollkommmen. 


4 
5.0 
212,15] Prag i . I 26.8 
43,46] 43.46 8 


KARIN RE 


Wien 
4 rich 


. 


Alles schwächer, nur Dollar 


13. 4. 12 4. 


5.00 4,85 
61.00 61.00 


6.05 6.60 
108.5010200 


— 9 


W. PiP, E E IR 
Firley EETTITITITT 
Larry 
Wysoka + 
WER Wegiel .. 
Pol, Nafta 


ii 


4,55 
39.00 
6.25 


85 Prem. Natta. 


N 
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or 
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Ostrowieckie à 50 zł 
ParOWOZY y 
Pocisk ARETE FTESET 
Rohn Da Er Pre 
Rudzki „...„....... 
Unja .onunenuenen. M 
E A P oc 
Wulkan ûs W. 4. T 
Zieleniewski ii 
Z . Maszyny » »» 
ie EEE E 
Plötno — —ää—ä—j—ö 
Wiereie „ „ „6 
ardow von...... 
BOrKOWSKi sess saets 
ne? “sonne. 
“nn... 

Tkanina — * 
Haberbusz . 
8 1 „„ „„ 
Spirytus .un.......% 
Zegluga „........+ 
Majewski! .. 
Aif ków „...“s.... 
Mitynotwórnia. ees.. 
Lombardssoosensss 
Pustelnik. 


88.50 8 
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34.00 
17.25 


SEN 


1829111112 
1111 88 
Mailing! 


Tendenz: sehr fest. 
Warschau, 13. April. 


Die Vorbötse er- 
An der Börse erzielten fast alle 


Das Hauptinteresse für 


Bank werte bildete Bank Polski mit einem Kurse von 153. Zu be- 
merken ist ausserdem Bank Handlowy und Bank Związku, von der kein 
Material zu erhalten war. Aus anderen Gruppen sind besonders Metall- 
werte zu erwähnen, von denen Starachowice die grössten Umsätze zu 
Chemische und Elektrizitätspapiere interessierten 


verzeichnen hätte. 
Kurse von 107 al. 
ski 


N 
Rio de Janeiro 
Amsterdam 


. nr... 
„„ 


Italien „u.nn.....». 


Jugoslawien 


weniger. Starke Nachfrage herrschte für Wegiel bei einem 


Von dieser Aktie sagt man, sie werde der Baut 


in der Kurssteigerung folgen. 


Berliner Börse. 


81. 
10.60) ı 
20.81 
1.40 


(Antangs kurse). 


R.) Biiekten 
Dtsch. Reichsbahn 
Allg. Dsch. Risenb 
Hapag excl. 
Nordd. Lloyd excl. 
Berl. Hand y 
Comm. u, Privatb. 
Darmst. u. Nat. Bk. 
Dtsch. 


Ilse gb. 
Klöckner-Werke . 
Laurahütte 
Obsohl Eisenb. . 


Dynamit Nobel 
Farbenindustrie. 


Tandems: lest. 


13. 4 


7960 


159.5 
164.5 
337.5 


13. 4.12. 4 
20.465 20.461 
4.214 4.214 
0.497 
168.59 158.56 
Belga)| 53.60] 58.60 


4975 


81.62 
601 


2 Gebr. Körting 


Devisen (Geldk.) 
Kopenhagen 


So 
Paris . „„ „ „ 
Prag. . e evooos. 
ee 

ulgarien “beine 
Stockholm 
Budapest (100 P.) 
Wien 0. 


13. 4. 12. 4. 
} ) 2.43) 112.42 
108.73! 108,56 
16.505] 16.50 
12.473] 12.474 
31.05) 81.05 
3.045 3.045 
112 88] ı 12.91 
13,52] 73.52 
59.27 59.26 


122% 1247 
2 
96 267% 


1833, 


z8 
nS 


Schuckert 

Siemens Halske . | 320.5 
Linke Hofimann . 
Adler- Werke 
Daimler 9 


Motoren Deutz . 
Orenstein&Koppel 
Deutsche Kabelw. 
Deutsch, Eisenh. 
Metallbank . , , 
Stettiner Vulkan 
Deutsche Wolle 

Schles. Textil 
Feldmühle Pap. 

Ost werke 

Conti Kautschuk 
Sarotti 
Jobulth. Pt. 
Deutsch. Erdöl 


461 


190,51 101% 


N 
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Junge Deutsche müssen, 
wenn sie als polnische Staatsbürger ein gutes 
Fortkommen in handelsgewerblichen, indu- 
striellen, landwirtschaftlichen Betrieben als 
Buchhalter, Rechnungsführer, Korrespon- 
denten, Stenographen, Stenotypisten etc. 
finden oder ein Meisterexamen bestehen 
wollen, sich in der polnischen Sprache in 
Wort und Schrift ausbilden und die polni- 
schen Gesetze und Verordnungen kennen 
und beachten lernen. Dazu bieten unsere 
im XXI. Jahrgang erscheinenden, selbstbil- 
denden, methodisch-didaktischen 


Lehrgänge 

für theoretisches Wissen und praktisches 
Können in allen Zweigen der Handelswissen- 
schatten die denkbar beste Handhabe. Die- 
selben sind aus dem Deutschen in das Pol- 
nische u. aus dem Polnischen in das Deutsche 
gediegen übertragen, und der Schüler erlernt 
spielend leicht die Führung der Handels- 
bücher nach allen Methoden u. Korrespon- 
denz in beiden Sprachen, sowie Stenographie 
u. Maschinenschreiben. Unsere Gesellschaft 
begründete im Jahre 1906 die „Buchführungs- 
Akademie* zur Selbstbildung nach dem 
Bogdanschen System und war von 1919 bis 
1926 als polnische Handels-Schule konzessio- 
niert, in welcher nach dem Bogdan’schen 
System unterrichtet wurde. 


Mehr als 10 000 Angestellte 
beiderlei Geschlechts verdanken diesen Kur- 
sen gute Lebensstellungen in polnischen und 
deutschen Geschäften, bei Banken, Behörden 
und in der Landwirtschaft. 


unentbehrliches 1, dahei gesundes Getränk 
emniehlen en gros in Flaschen in Poznan: 


F. Garyanteſtewiez, Piastowa 203. Tel. 3763, 

St. Karolczak, Wronſecka 1, 

St. Knaſiak. Grobla 1b. Telephon 3952, 

J. Krzywon, Dabrowskiego 28, Tel. 6562 u. 6563, 

W. Lelkiewicz, sw. Wojciech 26/27, Tel. 1883, 

W. Lüdtke. Staſzyca 23, Tel. 6132, 

W. Maichrzak, Podgórna 8, Telephon 4197, 

M. May, Staroleta, 

St. Rurek, Strzakowa 6, Telephon 1089 —2070 

L. Spigczka, W. Garbary 23, 

J. Swiatlak, Grochowe Lati 5, Tel. 1991, 

B. Szymanski, Rybaki 12/18, 

J. Wawrzyniak, Chwaliſzewo 68, Tel. 2729, 

M. Wiatr, Wodna 1, 

Wulkan, Szamarzewskiego 47, Tel. 6187, 
E. Schmidike, Swarzedz, , 

Tel. 12. 


Zwierzyniecka 6. 


Ein neuer Lehrgang 
beginnt gleich nach Ostern. 
Mündliche u. schriftliche Auskünfte erteilen: 


1. die Zentrale in Poznań, sw. Marcin 29, 
2. die Filiale Gniezno, Park Kościuszki 5. 


Pozn. Tow. Buchalterji 


(früher Buchführungs - Akademie) gegr. 1906. 


Eau de Cologne 
(in- und ausländische Fabrikate) 
empfiehlt äusserst vorteilhaft 


DROGERJA MONOPOL, 


Poznan, Szkolna 6, vis-a-vis dem Krankenhaus. 
„4711“ Seife, Karton 5,—. 


Mokordreirad⸗Lieferwagen 
für den modernen Geſchäftsmann zur Lieferung frei Haus, 
für alle Zwecke verwendbar, mit geſchloſſenem Kaſtenaufbau, 
elektr. Dynamobeleuchtung, 1 kompl. 1100,- G. 
Walter Frie dt, Motorrab⸗Spezialhaus, Danzig, 
Mattenbuden 30. Telephon 26 871. 


Eeſtllaſſig. Buſchroſen 


in den beſten Sorten zum Preiſe von 2 21 
per 1 Stück ſind noch ſofort lieferbar. h 
Ferner: Spargelpflanzen, Braunſchweiger Riejen u. 
Schneekopf in ausgeſucht ſtarken Pflanzen p. 100 Stück 5 zt 
Jetzt noch beſte Pflanzzeit. Auf Wunſch Pflanzanleitung und 
beſchreibendes Verzeichnis gratis. 


Aug. Hoffmann, VBaumſchulen, Sin 


Verkaufe 


zur beginnenden Bockjagd: 


Jielſernrohr Mjalt Nachtglas 10X 51. Feldftecher. 
Deutfch - Kurzhaarrüden, Brauntiger, Verloren- 
apporteur, auch ſchon auf 1 955 97 Ferner Brow- 
ningflinte Cal. 12 hervorragend ſchießend und fpiegelblant. 


W. Funek, Nowydwór, p. Zbąszyń. 


0 Spargelpflanzen 


(Ruhm von Braunſchweig) zu taufen geſucht. 


en N — 1 
Ankäufe u. Berkänfe i 
. 


Achtung! 
Kaufe getragene Sachen und 
Schuhe und zahle die höchſten 
Preiſe. Jg. Jygmanowski 
Jeżyce, Staſzyca 5. (Laden). 


— — 


Alkfilber 


800/00 geſtemp. ſowie ſilberne 
Münzen kauft M. Feift, Ju‘ 
welter Poznaß, 27 Grudnia 5. 


bleibe ich jung u. schön? 


Diese alle weiblichen Herzen bewegende Frage 
ist gelöst! 

Die Antwort lautet: Durcn 
STUVEAMUMF- SALZ. 
Körperfülle, unreiner Teint, schlaife_Gesichts- 
züge. Nervosität und Unlust sind meist die 
Folgen ungenügenden Stoffwechsels. Nehmen 
Sie regelmäßig jeden Morgen eine kleine 
Messerspitze „Stuvkamp-Salz“, welches für 
eute Funktion der lebenswichtigen Organe 
sorgt, Sie vor übermäßlgem Fett schützt, Ihr 
Blut rein erhält und Innen auch im gesetzten 
Alter Jugendirische. Elastizität und Leistungs- 

fähigkeit bewahrt. 
In Original-Packungen erhältlich in Apotheken 
u. Drogerien. Ausliefnrungslager für Wojewod- 
schaft Posen Karl Christiani, Poznań, ulica 
Gwarna 11, II. Tel. 3112. Verlangen Sie Prospekte 


Eine ſehr gut erhaltene, eichene 
Standuhr, 1,70 hoch, i. J. 
1800 angef., umſtändeh. 3: ver 

Off. a. d. Ann.⸗Exp Kosmos 
Sp. z o. o. Poznan, Zwierzy⸗ 
niecka 6, unter 827. 


Wenn Sie über alle 


Damenmäntel, Kleider, Blusen. sowie sämtl, | 
Kinderkonfektion. | 


Billige Preise! Grosse Auswahl! 


Wkadyskaw Reichelt, £27225; 


Bitte höfl. sich zu überzeugen! 


Karl Kretschmer & Co., Leszno. 


x FT 
0 2» = 
«° Hermann Heckert | Bermögende dame 
ge Herrenmoden nach Maß Aden wertee DR an bie Kan. e e Kosmos Sp. 3 6 A rb el í sm 1 * 


o., Poznan, Zwierzyniecka 6, unter 832. 
Deutſche. Sprache Bedingung. 


unter G. 9. 831. 


en ere e. eme Automobile. 


Billig zu verkaufen: M ee 


—— 2 


n 


Der geeignetste Lastwagen für de 249 
Betrieb und für jeden Zweck Ist dem 


N, Dnel-Sehnel]-Lastwagen Io 


mit -Bosch-Licht- und Starta” | 
Preis des kompl. Untergestells loco Poznan ter 
Aufbauten werden nach Wuns? $ 


Aunoncen- Expedition 


Kosmos Sp. z 0.0. 
POZNAN 


Reklame- und Verlagsanstalt 
entwirft Anzeigen aller Art 


vermittelt Anzeigen für sämtliche 
Zeitungen des In- und Auslandes. 


Alleinige 
Anzeigen-Annahme 


für 
das Posener Tageblatt, Posen, und für 
die Zeitschrift 
Handel und Gewerbe 
Nachrichtenblatt des Verbandes für 
Handel und Gewerbe, e. V., Posen. 


gut und sicher unterrichtet sein wollen, 
so abonnieren Sie die Zeitschrift 


Handel und Gewerbe. = 


Erscheint 14tägi 


Preis pro Quartal 3 21. 


Bestellungen zu richten an 


Verband für Handel und Gewerbe 


POZNAN, ul. Skosna 8. 
Telephon 1586. 


Roch für Hotel der Provinz 


abſchriften und Gehaltsanſprüchen zu ſenden an die Annoncen⸗ 
Expedition Kosmos Sp. z o. o., Poznan. Zwierzyniecka 


— — — — —— 6. 
fir engl. Pfarrhaus einer Kreisſtadt wird zu ſofort oder g 
1. Mai tüchtiges, ehrliches Za us m ä d chen geſucht. 

elegenheit kochen zu lernen. Nur ſolche, die en in ähn⸗ 
licher Stellung waren, wollen Zeugniſſe und Ge 


K 


Al 
Daa 


n oekon‘ 


nage 


n 
17 


fertigt 


Tel. 6823, 6105, 6275. 


Güter 


in Schleiien. von 100 Mrg. 
aufwärts, ebenſo 


Rittergüter 


in jeder Größe und Beſchaffen 
heit find jeberz. verkſich. Näh. ucht 
durch F. Winkler, Getreide- gelang, 
geſchüft in Liegnitz - Schleſ., B53 

Echüzenſroße 5. und Earl 
Auras, Haynau Schleſien. 


Streimbiten! 


Statt 5 7t jetzt nur 2,98 zt 
das Stück. Eilen Sie, ſo lange 
der Vorrat reicht! 
„Palette“ 


Farben, Lacke, Pinſel. 
Poznań, sw. Marein 57. 


Wirtschaltstragen 


üe foforf 
e ſuch l. 
ngebote mit Bild, Zeugnis” 


altsanſprüche 


* * * 
>. 4½ PS, 3 Gänge, 921 Flat e OONDE : GE 
1 Motorrad B. D. A. Leerlauf hi Kuhpe⸗ ir at,. E a Ea era Va „Torpedo ae e ET TT Sp. 3 0. o. Poznan, Zwierzy⸗ 
lung, neue Bereifung, Kettenbetrieb wenig gebraucht, 14/40 Flat... une en 6 „ . —— 
X ay 2 PS 14%0 Fiat „ . „ Coupe 72 
1 Motorrad N. S. u. Riemenbelrieb. 12730 Su „ 2 i Deutiches mädchen 
Sehneider Swiniary, Posi Lopienno. Tl. Kletzko b. 14/38 %%% see a eine Joch 6- » Torpedo für Landhaushalt zum 1. 5. geſucht. Melten Bedingung. 
VVV er 16/45 ee ee en re 9 „ » Offerten an die Ann.⸗Exped. Kosmos Sp. z o. o, Po⸗ 
„„ as a Ar RN ee TA IE Ae Ai wg znaß, Zwierzyniecka 6, unter 836. 
; Giobüs-Br anr 2,20. Reden , N : Suche perfettes * 
e 9/31 Fiat-Lieſerwagen Proviſions⸗ a 
Glanz -Sfä rke: im gebrauebten, jedoch einwandfreien Zustande bieten 
10 2 i eee si als günstige Gelegenheitskänfe an Reiſender ; od 
zn OR TER Schönste A RRTESKI AUTO TA ‚Poznan, zr Tiſchlereibedarf, ide b. ehem. ab 1. Mai. Off, mit Zeuge] geg 
È; „ 3 „H. ul. Dąbrowskiego 9. geſucht. Off. A 5 nD rp 


Fritz Schulz jun. G. mb. H. Danzig 


Zahluugserleichterungen nach Vereinbarung! niecla 6 unter 821 


veutiche Gebiet geſuchk. Off. 
Chauffeurschule - Garagen, plac Drweskiego 8 fan die Ann. » Erpen. Kosmos 
Fahriklager M. Tita, Poznań, Greshowe Laki 4. Tel, 3708- Telephon 63-23, 6-65, 347] 4. Sp. z 0.0 Poznan Zwierzy⸗ 


€ 
nisabſchriften u. Gchaltsantpr: Jun 
erbeten an Heinrich 
drow, Gwiździny p. Now 
miaſto n. Drweca, Pomorze 
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it Proteſtnote fiherlih keine Beachtung findet. (Es ſcheint, Unglücksfall. 

„ daß die Milde der ruſſiſchen Proteſtnote einer ſehr klugen 53 k 
t ruſſiſche Antwort. politiiden neberl he 9 und es . daher s Pet Mag 5 13. Ben S 5 Wehre e 
E e n wurde bei Schwe n r 2 rer ge⸗ 
e Wirren, — Vor Abreiſe der Ruffen. „Schwäche gelpeuhen wird. b. ged. ie N mwenn Bier pon iöleubert. Er ist mit den Füßen an der Wagendeichſel hängen 
'r einem ſchroffen Bruch? fih gekräftigt durch gewiſſe Erfolge gegen den Süden, ing- geblieben und wurde zu Tode geſchleift. Auch der Kukſcher bes 
bt April Hier wurde geſtern, wie bereits ton uns beſondere in Richtung Nanking. Ihre Preſſe diskutiert en — — dem i ch ma Ver 1 n Pferde 
OR lirujjtjde Rätelongreß eröffnet. die Uebernahme der Polizeigewalt im Geſandt⸗ jamguhalten, erlitt ſchwer p Bed: 


des Rats der Bundesvolkskommiſſion, Ny fo w, . e u em meng ren Zwei Perſonen von einem Baumſtamm erſchlagen. 
e Vertretern eine Rede, worin er dem feſten worden. Brote Fa adbal WITTEN Mallerſtetten (Oberpfalz), 13. April. (R.) Der frühere Vir- 
auf 5 eregi tini paari gab. Die Kämpfe. $ germeifter Kuheiler und eine Magd wurden ben, eitem ing 
iter . 5 nk 17 6 i il Rolle gekommenen Baumſtamm erſchlagen. Der Stamm zer⸗ 
Friedenspolitik, w Schanghai, 12. April. Der Erfolg Sunſchu anfangs 0 l n \ 88 AA 

ng unſerer Frieben p ie mir fie wies pente be frägt. . Die N überschritten den | Tümmerte ihnen die Schädeldecke. Beide waren auf der Stelle tot 


berfolgu 
en Jahren betrieben haben,“ erklärte Rykow 5 
Mernden eifall der Verlemmelben Ryto. gab Jangiſe öſtlich von Tſchöngkiang. Die Bahn Schanghai Nanking Sprengkapſeln auf den Schienen. 
tende Schilderung der „Machenſchaflen der impe⸗ iſt unterbrochen. Genaue Meldungen fehlen, Der Konflikt Mos- Berching, 13. April. (R.) Von unbekannten Tätern wurden 
dern denen die Beleidigungen der Souveränität] kau— Peking wirkt auf die Kuomintang zurück. Die Parteigegen- auf de Stieg Se pria lhbahn N l- Dietfurt zwei Spreng⸗ 
und denken feien, und erwähnte hierbei beſonders | fäge find anſcheinend jetzt unüberhrückbar. Tſchiangakiſches Tafel , e 
i talien. Rykow ſagte dann weiter: Truppen umſtellten heute früh das radikale Haupt⸗ tap jelu ze ei e i, * en, aß ein 5 
nes : 1 : wyjanartier in der Chineſenſtadt von Schanghai und nahmen m In rechtzeitig bemerkte, ift es zu danken, größeres 
zu we "in a Mn ie Fe een zahlreiche Verhaftungen vor, wobei es zu einer lebhaften Unglück verhütet wurde. 

1 Feen in der Ges r kam. Die Niederlaſſungen find ruhig, die Streif- Vier Fiſcher ertrunken. 
ungen zwiſchen befreundeten Staaten beiſpiellos] las i f i Hamburg. 13 April. (R.) Wie den Blättern aus Kiel gemeldet 

8 en berms ris, 12. April. Der Sonderberichterſtatter der Agentur dae, 13. pu, (. eg tesiei Sep) HEN 
tiep Ders kennzeichnende Zug ift die Gleiche 5 us S 1. ührer wird, ift in der Oſtſee bei Kahlbey ein Fiſcherboot mit vier Fiſchern 
i Havas meldet aus Schanghai: Geſtern abend wurde der Füh Sur bag a Unweiter zum Keuter gekommen. Gämtliche Nn 
ſaſſen ſind ertrunken. 


. Regen ederfälle auf 85 Vertretungen auf 9 
Aus anderen Ländern. 


1 e Vert der Gewerkſchaften feſtgenummen und vor ein Kriegsgericht ge⸗ 
|i ngen, mit denen wir in Frieden f indeſtan ifi z 
merkwürdig ift es, daß alle dieſe Ueberfälle bracht. er ſoll eingeſtanden haben, von den Kommuniſten be 
Die Berufung Dr. Noldins abgelehnt. 
Insbruck. 13. April. (R.) Hier eingegangene Meldungen ber 


ah ders 
Ügy ; h zahlt worden zu fein, um den Führer des rechten Flü⸗ 
Yung ber biplomatiihen Korps ver⸗ gels der Kuomintang a sehen Der Verhaftete 

jagen, daß die Berufung Dr. Noldins wegen ſeiner Zwangsver⸗ 

ſchickung abſchlägig beſchieden worden ift. 


diglich von ihren eigenen Regierungen A M 79 100 
e 3 nal: $ : einen Befehl über die Entwa der Gewerkſchaften unter⸗ 
n haben können, die fie zum Einſchreiten er- pea nen müſſen, Um 4 Uhr rah as cle We von 10 000 
Der Budapeſter Kommuniftenprozen. 
Budapeſt. 13. April. (R.) In dem Prozeß gegen den früheren 


Antikommuniſten den von den Gewerkſchaften beſetzten Südhahn⸗ 
hof angegriffen. Nach einſtündigem Gefecht haben fte das Gebiet 
udape 
bolſchewiſtiſchen Vollskommiſſar Scanto erklärte ſich das Stand⸗ 
gericht für nicht zuſtändig und überwies dieſe Angelegenheit den 


räumen müſſen. Die Verluſte der Kommuniſten ſollen bedeu⸗ 
ordentlichen Gerichten. 


tend ſein. Man rechnet mit einem Hel ee en der anti⸗ 
bolſchewiſtiſchen Agitation auch auf andere Vorſtädte. 
\ Zur Lage in China. 
London, 13, Ae (R.) Die „Times“ melden: Die Nad- 
Die Wahlvorlage im tſchechiſchen Parlament. 
Prag. 13. April. (R.) Der Initiativausſchuß des Abgeordneten⸗ 
hauſes lehnte den Antrag Dr. Czechs, der Regierung wegen der 
Borlage des Geſetzes über die Entziehung der Wahlen der Ange⸗ 


richten von dem Vorrücken der Nordtruppen beſtätigen ſich. 
Ku Riang foU feſt in den Händen der . Sle ag roA fein. Der 
hörigen der bewaffneten Macht und der Gendarmerie das Mißtrauey 
auszuſprechen, ab. . 


Rückzug der Südtruppen wird durch Sperrfeuer, das von Kanonen- 
booten aus gegeben wird, durchgefuhrt. N Mißerfo der Süd⸗ 
Vom Brünner Etienbahnunglüd, 
Prag. 13 April. (R.) Der Lokomotivführer des Eiſenbahn⸗ 


Dun truppen wird auf die Zwiſtigkeiten in der Kuomin⸗ 
ihr verf tangpartei Suridgefüpen Wie es heißt, ſoll der vorherige 
r 
zuges, der bei Brünn verunglückt iſt, ſowie der Heizer desſelben 
Zuges find verhaftet worden, weil, wie es heißt, das Unglück 


r de Rückzug der Nordtruppen ein abſichtlicher geweſen ſein, um die 
eine ſolche E Südkruppen über den Jangtſe Be p: 
den w Wie Reuter aus Schanghai weiter berichtet, folen die 
Nordtruppen Pukau, ohne Widerſtand zu finden, beſetzt haben. 
Nach einer weiteren Meldung aus Peking iſt das bri⸗ 
tiſche Konſulat in Kiu Kiang, das allein bisher von Plünde⸗ 
rungen verſchont geweſen war, jetzt geplündert werden. 
durch Fahrläſfigkeit herbeigeführt worden fein fol. Weiter 
ſchreiben die Blätter, daß der Lokomotivführer des Zuges ſich fhor 
einmal ein ähnliches Vergehen zuſchulden kommen ließ. 
8 Fiſcher ertrunken. 
Oslo 18. April. (R.) Beim Untergang eines Fiſchkutters in 
den Lofoten kamen 8 Mann der Beſatzung ums Leben. 3 Mann 
konnten nach langen Bemühungen gerettet werden. 


Der Eindruck der Nankingnote in der Pekinger 
Aus dem Unterhaus. 


remdenkolonie. 

London 13. April. (R.) Das Unterhaus nahm geſtern abend 
eine Entſchließung an, die zur Üüberweiſung von 55 Millionen Pfund 
Sterling an den Schuldentilgungsjonds ermächtigt. Die Budget- 
debatte wurde dann auf Heute vertagt. 


Vom Frauenwahlrecht in England. 


un 5 
einzige Hand dieſe 1 E) 
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llig 
Uu. got Abbruch der Beziehungen. Peking hat die Note der Großmächte an die chineſiſchen Behörden 
K fl. In Regie rungskrei aost e Hin. wegen der Vorfälle von Lau ſch in Kreiſen der Pekinger Fremden⸗ 
rufung des ruſſiſchen Geſchäftsträgers î 
il 2 7 keinesw 
ndigen Abbruch der Be 
(iir Peking ſei, da die Konſular⸗ 
f aufen Poſten belaſſen würden. Beſon⸗ 
in merkſam gemacht, in der dem chine⸗ 
üg kau übergebenen Note vermieden 
Ag Tufung des Botſchafterperſo⸗ 
Vor u begeichnen. 
n Abreiſe der Ruſſen. 


Das Urteil im Plauener Prozeß. 


1 


1 A Im Plauener Pro gegen den Rechtsanwalt Dr. Müller London. 13. April. (R.) In parlamentariſchen Kreiſen per- 
2a Sag Fer riga modat Henn dag wd hai i er Dr. Streſem on n E N Regierung beichloffen habe, den 3 3 
A farey tündiger Beratu Gerichts folgendes teil] vom 21. Lebensjahre ! ewähren, jtatt wie er, erſt vom 
ah bi 3 Teils Br ara aeiio a Ai ya N Pe 2 ; ia i nk. Er 30. Lebensjahre 5 e, 78 ` 
niere] Der Angeklagte Dr. Müller witb wegen er Belei⸗ ` : : 
deen I digung nach . 186 und 200 des ieafaeieyiudes Vorläufig gibt es keine Orden in Italien. 


Paris. 13. April. (R.) Wie die Blätter aus Rom berichten, 
hat Muſſolint eine Verordnung erlaffen, in der es heißt, daß bis zum 
Jahre 1930 die Verleihung von Orden und Auszeichnungen in Italien 
verboten wird. 


Türkei und Balkanbund. 


Angora. 13. April. (R.) Bei den Budgetberatungen erklärte 
der türkiſche Miniſter des Außeren, daß die Türkei jeden Balkan⸗ 
bund ohne türliſche Beteiligung als gegen die 
Türkei gerichtet betrachten werde. 


126 Opfer eines Wirbelſturmes. 


. Sant Antonio (Texas), 13. April. (R.) Nach einer aus Roc 
Springs (Texas) hier eingetroſſenen telephoniſchen Meldung des 
dortigen Bürgermeiſters wurden in der vergangenen Nacht 126 Perſonen 
durch einen heftigen Wirbelſturm getötet. Auch der durch den Sturm 
angerichtete Materialſchaden ift fehr groß. 


Brand eines Wolkenkratzers. 

Nenyork, 13. April. (R.) Zn der vergangenen Nacht brach in dem 
a Oberbau des Niederlandshotels sai Neubaues von 560 
uß Höhe in der Fifth Avenue Feuer aus. Der Brandherd lag 
zwiſchen dem 30. und 38. Stockwerk, fo daß die Schlauch ⸗ 
leitungen der Feuerwehr nicht ausreichten. Außer⸗ 
dem wurde das Feuer, das meilenweit ſichtbar war, durch einen 
heftigen Wind begünſtigt. Glüdlicherweife war das Hotel 

noch nicht bewohnt. Perſonen wurden nicht verletzt. 


Sympathieſtreik in Amerika. 

London 13. April. (R.) Wie die Blätter berichten, folen am 
kommenden Sonnabend die Gewerkſchaſten von Neuyork als Proteſt 
gegen das Todesurteil der beiden italieniſchen Kommuniſten Sacco 
und Bancetti auf eine Stunde die Arbeit unterbrechen. Auch in 
anderen Städten der Vereinigten Staaten folen die Gewerlſchaften 
äynliche Schritte planen. . 


Flugzeugunfall des argentiniſchen Kriegsminiſters. 
Buenos Aires, 13. April. (R.) Aus Sarioja wird gemeldet: 
Kriegsmininer General Ju fto, der hier Uebungsflüge eines Militärs 
flugzeuggeſchwaders beimohnte, iſt mit dem von ihm ſelbſt benutzten 
Apparat abgeſtürzt. Der Miniſter har ſich aber mit Hilfe eines 
Fallſchirmes retten können und iſt wohlbehalten. j x 


Tſchangkaitſcheks Abſichten. ; 

13. April. (R.) Wie der Sonderberichterſtatter der 
Havas⸗Agentur in Schanghai meldet, wird General Tf han” 
kaitſchek heute in Nanking die Hauptführer rechten Flügels 
der e Br 9 a e a 
oifizielle Bruch mit Hankau heute erfolg f 
edles Annahme der Note der Großmächte und Reaktion gegen 
die Einmiſchung Sowjetrußlands. 


zu 10000 Mark Geldſtrafe verurteilt, an deren Stelle im 
Falle der Uneinbringlichkeit 100 Tage Gefängnis zu treten 
haben. Die Koſten des Verfahrens trägt der Angeklagte, der auch 
die dem Nebenkläger erwachſenen notwendigen Auslagen zu er⸗ 
ſtatten hat. Dem W 0 wird die Befugnis zugeſprochen, den 
verfügenden Teil des Urteils auf Koſten des Angeklagten inner⸗ 
halb zweier Wochen nach Erlangung der Rechtskraft zu veröffent⸗ 
lichen im „Berl. Tagebl.“, „Berl. Lokalanz.“, „Bo. Ztg.“, „Tägl. 
Rundſchau“, „Vorwärts“, „Deutſchen Ztg.“, „Leipziger Neueſten 
Nachrichten“, „Dresdener Anzeiger“, „Hamburger Frembenblatt“, 
Münchener Neueſten Nachrichten“, „Köln. Ztg.“, „Vogtländiſchen 
Zeitung“, „Volkszeitung für das Vogtland“. 


f Deutſches Reich. 

Von einem Windmühlenflügel getötet. 

Berlin, 18. April. (R.) Nach einer Blättermeldung aus 
Stettin wurde in Pohlitz ein 2½ jähriges Kind von einem Wind- 

icht] mühlenflügel erfaßt und getötet. 

Neuer Schiedsſpruch in der Tabakinduſtrie. 

(R.) Nachdem der tbeitsminijter 

E 

i Bertlärunn 8 iedsſpr März p 

wurde geſtern eln neuer Sciedsſpru gefält = en Ar. 

beitern eine Zulage von 734 Prozent zugeſteht. 

Ein Fürſorgezögling als Arzt. 

Berlin, 13. April. (R.) Ein 15 Fürſorgezögling und 

ehemaliger Sträfling, der Grund gefälſchter Sennie 

Wagen auge Fabon e e bei Sronſender N 

war, ohne je akademiſche Bildung genoſſen zu haben, wurde geftern 

ge ftet. Es handelt ſich um einen 25 Jahre alten Schuchardt, 


We Abſicht 

17 2 zu übernehmen. 
Chineſen beſchlag⸗ 

ind die wildeſten Sra aft 
bisher nur von ein absoffi⸗ 

N ße iwozben, bie darüber uicht s Uer. 


wen ieber in London. 
S Wi einmal 
über den 


n, und bemerkt basik 
Gini wenken 
e bei der 


eländer ſprang. wer verletztem Zuſtande wurde er 
Berlin ge ri An erneuten Selbſtmordve rich 
verübte. i ; : $ 
Die Autokataſtrophe von Kudowa vor Gericht. 
Berlin, 13. April. (R.) Vor dem großen Schöffengericht 
Glatz fand die ſchwere Anion plltalaſtrepge von Kaden a 
geſtern ein Nachſpiel. Der Führer des Wagens, der 38 Arbeiter und 
Arbeiterinnen nach Haufe bringen follte un 
eee 
ateinheit mit er Körper a 
fangnis nd . Mark Ge $ ſtrafe verurteilt. 


Der Prozeß der Meißener Volkszeitung. 

Berlin 13. April. (R.) Das Amtsgericht Meißen hat den 
Antrag des Neichswehrminiſters auf Erhebung einer Klage gegen die 
Kinderbeilage der Meißener e en nicht ſtattigegeben. Der 
Berliner „Vokalanzeiger“ knüpft an dieſen Entſchlutz folgende Be- 
merkung. Wir halten es für ſelbſtverſtändlich. daß der Beſchwerde⸗ 
ei injang Gelegenheit gegeden wird die Fehlentſcheidung des Antrages 
N e ite p oelnen Mächten, Meißen zu revidieren. 
der aba bonae” Polniſche Filmproteſtnote. 

fetr "Berlin, 13. April. (R.) Wie das „Berliner Tageblatt“ ers 
fahren hat, ijt geſtern eine polniſche Note in Berlin überreicht 
worden, in der Die polniſche Regierung gegen den Film „Land 
unterm Kreuz“ Einſpruch erhebt. 
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stieg in China. 


Mächte. — Niederlage 


f Mächte 


Die heutige Ausgabe hat 8 Seiten, 
nn nn nn nn nenn nen 


Verantwortlich für den geſamten politiſchen Teil: Í 
Styra; für Stadt und Land: Rudolf g $ brecht 2 
für Handel und Wirtſchaft: Guido Baer; für den unpolitischen 
Teil und die Zeilage „Die Zeit im Bild: No bert Styra; für 
den Anzeigenteil: Margarete Wa aner, Kosmos Sp. 2 O. o — 
Verlag: „Poſener Tageblatt“. Druck: Drukarnia 
Concordia Sp. Ake, ſämtlich in Po z u an, ul. Zwieranniecka 6. 


—Voſener Tageblatt. 4- 


ul. 27. Grudnia 11, Telephon 5087. 


Wirtschafts -Artikel 


Emaille Blechwaren Nickelwaren 
Schmortöpfe .... 130-600 Küchendosen..... 19-19 Tortenplatten 1% 
Kasserollen .... 0-2’ Kartofleipressen . 3:0 Zuckerkörbchen .... 5” 
Wasserkessel. 300-675 Springſormen 2450 Teeglashalter mit Glas. 250 
Wassereimer , 315675 Garnierspritzen . 250-400 Thermosflaschen i, er.. 4 
Wannen (oval) . 6801600 Königskuchenform . 160-320 
Waschgarnitur siei. . 20% Brotkasten Ea 16% Alum. Geschirr 
Stielpfannen 20—200 Puddingformen . 450 | ſchwere Qualität, beſonders preiswert! 

| Teller (weiss) ...... 15 platten 2²⁵ 800 
Forzeſſan Teller (Dessert) 10 Zaucleren 45.60 
KONNTE Teller Kompott) . 15 Butterglocken 2⁵⁰ 

G fi Teegläser (Mattan) o Römer 400-3000 

«as Bierbecher .... o Jardinleren . 19-90 
ENT Likörgläser . $ ge Kuchenteller . 250-1100 


Meine Derlobung mit Fräulein 


Rosemarie Kirchhoff 


Tochter des Rittergutsbesitzers 
Herrn Geh. Reg.-Rat Kirchhoff 
und seiner Frau Qemahlin Alma 
geb. Müller, beehre ich mich 
hiermit anzuzeigen. 


Dr.med. EMSt Robert Heydemann 


Assistenzarzt an d 
Chirurgischen Unioerstätsklinik. 


Qöttingen, im April 1927. 


Die Verlobung unserer Jochter |! 
Rosemarie mit Herrn Dr. med. 
Ernst Robert Heydemann 
geben wir hiermit bekannt. 

Geh. Reg.-Rat Kirchhoff 


und Frau Alma, 
geb. Müller. 


Pargan oaie, salz 
imprägniert, blütenweiß, 
Bleiplomben, Gummiringe, 
kompl.Einrichtungen 
von Gutsmolkereien. 

Inż. N. Jan Markowski 
Poznań 
Mielżyńskiego 23. 
Postfach 420. Tel. 52-43. 


Radio!! 


Lautſprecher von den einfachſten 
bis zu den eleganteſten ſtets in 
großer Auswahl auf Lager. 
Witold Stajewsti Poznań 
Stary Nynek 65 
Abteilung Radio. 


Hormspäl 


Nene fir Topf⸗ 
en un) Garten 


N of Pe „ per 


Garzyn, pow. Seszno | 
im April 1927. 


Zum Osterfest 


empfehlen ihre 


Backwaren 


in bekannt guter Qualität 


. Conditorei sul... en 


8 
Kilo 


| Von der Reise zurück! 
Dr. med. Neider 


Spezialarzt tür Daut- und Hœrnleiden, Chirurg 
Poznan, Wielka 7 (fr. Breitestr,) 


Sprechstunden von 9-1 und 3—6 Uhr. 
Telephon 1880. 


ACHTUNG! 


Zur Frühjahrs i. Sommersaison 
empfehle mein reichhaltiges Lager in Herrenartikeln 
zu billigsten Tagespreisen. 


E. Harczynskg, Poznań, „u. Marcin 53. 


Telephon 


Alo Folh, Uhren und Goldwaren 


Poznań, ul. &rajzewstiego 15 
empfiehlt ſeine fachmänniſche und gewiſſenhafte 


Ausführung von Reparaturen, 


ſowie Reuverkauf unter reellfter 
Garantie und mäßigen Breiſen. 


Für die anläßlich unserer Silberhochzeit 
uns erwiesene Aufmerksamkeit, wir allen, 
insbesondere dem Deutschen ergesang- 
verein Pinne 


herzlichen Dank. 


Zamorze, den 18, April 1997. 


Robert Lehmann und Frau 


Sophie, geb. Erdner. 


Letzte Nean? 
zu billigen Preisen empfiehlt 


Leon Szczaminski 


Aleje Marcinkowskiego 25 und św. Marcin 10. 


Mineral- Wasser-Ansial 


5 Schüsseln dekor., 6 Stck. 


Thiem Extra Preise 


Steingut Eisenw⸗ 
Toller tiefe und flache 040090 Kaffeemühlen 


m 
Becher bunt. O55 0 Brotschneide 
Platten mes >... on- Floisohmans ai 
Kindergarnit. 210—300 BD ee 
Waschservice . . 1400—60% Pfeffermühlen 
Teekannen 100—525 Spoisosor 
Kaffeebecher. 05-1% Mocca- und 84 
Tassen Paar 1% in grosser A 
Butterglocken. . 300-6 Wass erkarafeh 
. Glaser... . 4 1270 Vasen 2 


Ben ’ Salatiören . 


Ae 


verlieren niemals ihr schmuckes Aussehen, 
wenn sie wöchentlich einmal mit VIM ge 
scheuert werden. Es macht so wenig Mü 
auf die gut angefeuchtete Stelle streut 
etwas VIM, bürstet einigemale d 

und wäscht mit klarem Wasser nach. $ 
handliche Streudose beugt jeder Verschwen. 
ung vor. VIM ist säurefrei und grd 
kein Material an. Putzen Sie deshalb ale 
damit: Geschirr, Bestecke, Herd und gr 
einrichtung. Prächtig reinigt es nach "i 
ziger Arbeit Ihre Hände. Bei recht feuch 
Anwendung und nur schwachem Dru ter 
auch gestrichene Türen, Treppen, Fens 
sowie Glas und Porzellan. 


Lever Brothers Limited, England. s 


Il A, y 


Ml 


ve a 


i fi 
450 Wandel" u ' 


ai 1% f 
2270 
Al 


in grosser Auswahl 


zu günstigen Zahlungsbedingungen. 


A. Baranowski, 


Poznań, ul. Podgórna 18. 


SOLE 


bekannt von der Wirkſamkeit bei Aheumatismus, Gicht, 


uni Moorkätler 


Syphilis, Haut- und Rervenkrankheiten. 


Eröffnet vom 1. Mai bis 30. Juni. 
Juformationen und Proſpekte 
verſenden die Badeverwaltung 


Solec Solat Sor 


Weingrossttendlung 


£eopotaßeoldenring 


Poznań, Stary Rynek 45. Tel. 3029 u. 2345. 
Seit Gründung unverändert im Familienbesitz. 


digene Hellereien 
in Mäd b. Tokaj (Ung 

Selhstyekellerte si-n. lem 
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